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Uber dieses Handbuch

Uber dieses Handbuch

Dieses Kapitel enthalt Hinweise zu Symbolen, Signalwortern und Abkirzungen, die in
diesem Handbuch verwendet werden.

@3 Weiterfiuhrende Dokumentation finden Sie im Downloadbereich der
SIEB & MEYER-Internetseite unter http://www.sieb-meyer.de/down-
loads.html.

Darstellung der Warnhinweise

Warnhinweise werden je nach Gefahrdungsgrad in verschiedene Gefahrenstufen
gegliedert. Fir diese Gefahrenstufen und die Art der Gefahr werden im Handbuch
unterschiedliche Darstellungen verwendet.

A GEFAHR

Beschreibung von Art und Schwere der Gefahr
Kennzeichnung méglicher Folgen der Gefahr

Erlduterung von Schritten zur Vermeidung der Gefahr

[1 Gefahrenstufe (Signalwort/Warnfarbe)
Klassifizierung der Gefahr

[2] Sicherheitszeichen
Hinweis auf Verletzungsgefahr

[3] Gefahrensymbol
Bildliche Darstellung der Gefahrenquelle

Gefahrenstufen
Gefahrenstufe Beschreibung
lZJlTrrrllitotgza;}r:biﬁf:;l;,nc.iie tédliche, schwere oder irreversible Verletzungen
A WARNUNG Suerfir;rlgcéhsaii:;a;i::&die todliche, schwere oder irreversible Verletzungen
A VORSICHT S;fgé::i:g:nslir:;i.on, die leichtere Verletzungen oder Sachschaden zur
!m:_ Gefahrliche Situation, die Sachschaden zur Folge haben kann.

Gefahrensymbole

Gefahrensymbol Beschreibung

A
L\

Allgemeine Gefahrensituation

Verletzungsgefahr durch Stromschlag
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Gefahrensymbol

Beschreibung

Verletzungsgefahr durch heil’e Oberflachen

Verletzungsgefahr durch Arbeiten an Maschinen mit offenen Abde-
ckungen/Turen

Verletzungsgefahr durch herumfliegende Teile

Zerstorungsrisiko elektrostatisch gefahrdeter Bauelemente

= B> B> B> B>

Risiko von Sachschaden

Darstellung aligemeiner Hinweise

Symbol

Beschreibung

=

Hinweis mit zusatzlichen, weiterflihrenden Informationen

vy

1%

st

Tipp mit Ratschlagen und nitzlichen Informationen

Abkurzungen

FPAM

HSBLOCK

HSPAM

HSPWM

n.c.
0OSSD
PAM
PWM
SERVO
STO

Fluss-Pulsamplitudenmodulation (engl.: flux pulse amplitude
modulation)

Hochgeschwindigkeits-Blockkommutierung (engl.: high-speed
block commutation)

Hochgeschwindigkeits-Pulsamplitudenmodulation (engl.: high-
speed pulse amplitude modulation)

Hochgeschwindigkeits-Pulsweitenmodulation (engl.: high-speed
pulse width modulation)

nicht beschaltet (engl.: not connected)

Ausgangsschaltelement (engl.: Output Signal Switching Device)
Pulsamplitudenmodulation

Pulsweitenmodulation

Servoregelung

Sicherheitsfunktion: Sicher abgeschaltetes Moment (engl.: Safe
Torque Off)

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung



SvC sensorlose Vektorregelung (engl.: sensorless vector control)
UF U/f-Kennlinie

VCC Versorgungsspannung (engl.: voltage at the common collector)
VECTOR Vektorregelung

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung
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Allgemeine Informationen

Allgemeine Informationen

Dieses Handbuch beschreibt die Antriebsverstarker der Serie SD2B / SD2B plus. Mit
Hilfe dieser Gerate kdénnen hochdynamische Servomotoren sowie synchrone und
asynchrone Hochfrequenzspindeln betrieben werden.

Die Gerate verfligen Uber Schnittstellen zu verschiedenen Gebersystemen, so dass
Motoren mit Hall- und Inkremental-Gebern angetrieben werden kdénnen. Es werden
auch geberlose Motorsysteme mit unterschiedlichen Steuerungsverfahren anwen-
dungsspezifisch unterstiitzt. Zudem kénnen rotierende und lineare Motoren betrieben
werden, wodurch die Variantenvielfalt fir den Maschinenhersteller reduziert wird.

Dieses Handbuch enthalt die folgenden Informationen:

Sicherheits- und Anwendungshinweise

Hinweise zur elektromagnetischen Vertraglichkeit

Geratebeschreibung (Blockschaltbild, Typenschild, Geratebezeichnung)
Technische Daten, Mal3zeichnungen

Steckerbelegungen

Anschlussplane

Status- und Fehlermeldungen

Allgemeine Verdrahtung (Kabel- und Leitungsquerschnitte)

vV VY VY VY vy VY VY

Dieses Handbuch richtet sich mit folgenden Anforderungen an das Fachpersonal der
Maschinenhersteller:

Transport: nur durch Fachpersonal mit Kenntnissen in der Behandlung
elektrostatisch gefahrdeter Bauelemente

Installation: nur durch Fachleute mit elektrotechnischer Ausbildung

Inbetriebnahme: nur durch Fachleute mit weitreichenden Kenntnissen in den

Bereichen Elektrotechnik / Antriebstechnik

@3 Informationen zur Inbetriecbnahme und Parametrierung des digitalen
Antriebsverstarkers finden Sie in der Bedienungsanleitung der Software
drivemaster2.

@ Weiterfihrende Dokumentation finden Sie im Downloadbereich der
SIEB & MEYER-Internetseite unter http://www.sieb-meyer.de/down-
loads.html.
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3.1

3.2

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

=

Diese Sicherheitshinweise enthalten wichtige Informationen fir lhre Sicher-
heit, die Sie bei der Installation und wahrend des Betriebs von
SIEB & MEYER-Geraten beachten missen. Lesen Sie die Hinweise
aufmerksam durch und bewahren Sie sie firr spater auf.

Beachten Sie aullerdem weitere Sicherheitshinweise in der Produktdoku-
mentation zu lhrem Gerét.

Normen und Richtlinien

SIEB & MEYER Gerate erfullen die Bestimmungen folgender Normen und Richtlinien:
» Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU:
EG-Konformitatserklarung, DIN EN 61800-5-1
» EMV-Richtlinie 2014/30/EU:
EG-Herstellererklarung, DIN EN 61800-3
»  Maschinenrichtlinie 2006/42/EG:
EG-Herstellererklarung, DIN EN 61800-5-2 (Sicherheitsfunktionen)

=

=

SIEB & MEYER Produkte sind keine Produkte im Sinne der EG-Maschinen-
richtlinie. Die bestimmungsgemale Verwendung von SIEB & MEYER
Geraten in Maschinen oder Anlagen ist solange untersagt, bis der
Maschinen- oder Anlagenbauer die CE-Konformitat der gesamten Maschine
oder Anlage bestéatigt.

Bei Anderungen am Gerét, sowohl an der Mechanik als auch an der Elekt-
ronik, erlischt die EG-Richtlinienkonformitat und somit die C €& Kennzeich-

nung.

Arbeiten am Gerat

/\ WARNUNG

Qualifiziertes Fachpersonal

Zur Vermeidung schwerer Verletzungen und Sachschaden durfen alle Arbeiten zur
Installation, Inbetriebnahme und Instandhaltung ausschlie3lich von qualifiziertem
Fachpersonal durchgefiihrt werden! Der Installateur von Einspeisesystemen muss
dariber hinaus vom &rtlichen VNB (Verteilungsnetzbetreiber) zugelassen sein.

Qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieser Sicherheits- und Anwendungshinweise
sind Personen, die mit der Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und dem Betrieb
des Produktes vertraut sind und die fiir ihre Tatigkeit Gber entsprechende Qualifi-
kationen verfiigen. Die Normen DIN VDE 0100 und DIN VDE 0110 sowie nationale
Unfallverhitungsvorschriften sind zu beachten!

Darlber hinaus mulssen bei der Installation von Einspeisesystemen alle anwend-
baren Vorschriften sowie spezielle Sicherheitsbestimmungen und technische
Anschlussbedingungen des 6értlichen VNB eingehalten werden.

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung
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Sicherheitshinweise I

Die Gefahr schwerer Sach- und Personenschaden besteht bei:

» unzulassigem Entfernen der Abdeckungen

» unzuldssigem Einsatz bzw. nicht bestimmungsgemafRer Verwendung
» falscher Installation oder Bedienung

Achten Sie auf entsprechende Hinweise in der Produktdokumentation zu lhrem
Gerét.

/\ WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch unzuldssige Anderungen

Nehmen Sie Anderungen am und im Gerat nur nach vorheriger Absprache mit
SIEB & MEYER vor.

3.3

16

Alle am Gerat angebrachten Informationen und Hinweise wie z. B. Sicherheits- und
Gefahrenhinweise sowie technische Daten (Typenschild) sind:

» nicht zu entfernen

» nicht zu beschadigen

» in einem lesbaren Zustand zu halten (keine Abdeckungen, Ubermalungen 0.4.)

Bestimmungsgemalie Verwendung

Das Gerat darf nur entsprechend seiner bestimmungsgemafiien Verwendung einge-
setzt werden. Beachten Sie entsprechende Hinweise zum Einsatz des Geréts in der
Produktdokumentation.

Das Gerat ist fur die Verwendung durch den OEM/Endanwender in einem geschlos-
senen Gehause zur Einhaltung des Verschmutzungsgrades 2 bzw. entsprechender
Umweltbedingungen bestimmt. Das bedeutet, dass wahrend des Betriebs keine leitfa-
hige Verschmutzung und keine Feuchtigkeit auftreten darf.

SIEB & MEYER Produkte sind nicht fir den Einsatz in explosionsgefahrdeten Berei-
chen (ATEX-Zonen) ohne passendes Gehause geeignet.

Begriffsbestimmungen gemafR DIN EN 61800

Vor einer Inbetriebnahme ist sicherzustellen, dass von der Maschine keine Gefahr
ausgeht (z. B. unkontrollierte Bewegungen). Die Konformitdt mit den Sicherheits-
normen DIN EN 60204-1 und DIN EN 61800-5-1 muss festgestellt sein.

Die Einhaltung der durch die Gesetzgebung fir die Elektromagnetische Vertraglichkeit
(EMV) geforderten Grenzwerte liegt in der Verantwortung des Herstellers der Anlage
oder Maschine. SIEB & MEYER-Produkte sind so konstruiert, dass unter Beachtung
der an den Maschinenhersteller ausgehandigten EMV-Informationen, ein Betrieb im
industriellen Bereich moglich ist.

SIEB & MEYER fiihrt im eigenen EMV-Labor Uberpriifungen aller Produkte durch und
gewabhrleistet damit, dass die Produkte bei sachgerechtem Einbau den geforderten
Normkonformitaten entsprechen.

Abweichungen vom in der Produktdokumentation beschriebenen Aufbau und der
Installation sowie der Anleitung ,EMV-gerechter Gerateaufbau® bedeuten, dass der

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung



3.4

Sicherheitshinweise

Hersteller der Anlage oder Maschine selbst neue Messungen veranlassen muss, um
der Gesetzeslage zu entsprechen.

SIEB & MEYER-Gerate erfullen die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie
2014/35/EU. Die harmonisierten Normen der Reihe DIN EN 50178 und DIN
EN 60204-1 in Verbindung mit den Normen DIN EN 60947 und DIN EN 61800-5-1
werden konsequent angewendet.

Technische Daten und Angaben Uber Anschlussbedingungen sind der Dokumentation
des entsprechenden Produkts zu entnehmen.

Netzfilter

Durch geeignete FiltermaRnahmen bei bestimmungsgemafliem Einsatz im industriellen
Bereich sind SIEB & MEYER-Gerate konform zur EMV-Richtlinie EMV-Richtlinie
2014/30/EU im Sinne der EMV-Produktnorm (PDS) DIN EN 61800-3.

Der Einsatz von NetZfiltern hilft, folgende Ziele zu erreichen:

»  Storfestigkeit. Das elektronische System wird vor hochfrequenten Stérgrofien
geschutzt, die Uber das Netzkabel eindringen kdénnen.

» Abstrahlschutz. Hochfrequente Stérgroflen werden auf ein gesetzlich zuldssiges
Mall reduziert. Damit wird ein Einwirken der Stérungen auf benachbarte
Baugruppen und benachbarte Gerate unterbunden.

» Produkte, die nicht mit einem Netzfilter ausgestattet sind, missen mit einem
vorgeschalteten Netzfilter betrieben werden.

» Beim Einsatz von SIEB & MEYER-Geraten im Wohnbereich, in Geschafts- und
Gewerbebereichen sowie Kleinbetrieben missen zusatzliche Filtermalinahmen
getroffen werden.

Ausfihrliche Informationen finden Sie in der Dokumentation ,EMV-gerechter
Gerateaufbau®, Kapitel ,EMV-Produktnorm DIN EN 61800-3 fir PDS".

@3 Hinweise, ob ihr Gerat mit einem integrierten Netzfilter ausgestattet ist,
finden Sie in der Produktdokumentation Ihres Gerats. Ausfiihrliche Informati-
onen zum Einsatz und zur Installation von Netzfiltern finden Sie in der Doku-
mentation ,EMV-gerechter Gerateaufbau®.

Vernlnftigerweise vorhersehbare
Fehlanwendung

Die Maschinenrichtlinie definiert eine ,vernlinftigerweise vorhersehbarer Fehlanwen-
dung“ als ,Die Verwendung einer Maschine in einer laut Betriebsanleitung nicht beab-
sichtigten Weise, die sich jedoch aus leicht absehbarem menschlichen Verhalten
ergeben kann.*

SIEB & MEYER Produkte sind keine Produkte im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie.

Der Maschinenhersteller muss beim Bau und der Konstruktion der Maschine und der
Erstellung der Betriebsanleitung daflir Sorge tragen, neben der bestimmungsgemafien
Verwendung der Maschine auch jede verninftigerweise vorhersehbare Fehlanwen-
dung der Maschine in Betracht zu ziehen.

Zur Vermeidung von Verletzungen und Sachschaden gilt jede Verwendung, Installation
und Inbetriebnahme von SIEB & MEYER Produkten von Nicht-Fachleuten, welche die
zuladssigen Angaben in den Technischen Daten der Produktdokumentation (hohe
Spannungen, Temperaturen etc.) Uberschreitet, als nicht bestimmungsgemaf und ist
somit verboten. Achten Sie auf Sicherheitshinweise auf dem Gerat und in der Produkt-
dokumentation.
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Sicherheitshinweise 1]

3.5

3.6

J=)

Transport und Einlagerung

Stellen Sie sicher, dass das Gerat nicht unzulassig beansprucht wird. Insbesondere

sind folgende Punkte zu nennen:

» Schiitzen Sie das Gerat vor mechanischen Beschadigungen (max. Beschleuni-
gung = 40 ms?).

» Sorgen Sie fir ausreichenden Schutz des Gerats vor Verschmutzung und Feuch-
tigkeit.
Speziell bei Lichtleiteranschliissen mit Staubschutz muss sichergestellt werden,
dass der Staubschutz wahrend des Transports des Gerdts aufgesteckt ist.
Andernfalls ist eine Wiederinbetriebnahme eventuell nicht moglich.

» Vermeiden Sie die Beriihrung elektronischer Bauelemente.

Die folgenden Klimabedingungen gelten fir die Lagerung. Wenn notwendig, missen

entsprechende Malinahmen ergriffen werden, um diese Klimabedingungen einzu-

halten (Installation von Heizsystemen/Klimaanlagen etc.):

» Der Lagerort muss sauber (mdglichst staubfrei), trocken und gut bellftet sein.

» Eine Lagerung im Freien ist nicht zulassig.

» Die Lagertemperatur muss im Bereich -25 °C bis +55 °C (-13 °F bis +131 °F)
liegen. Sie darf kurzzeitig +70 °C (+158 °F) betragen.

» Die relative Luftfeuchtigkeit am Lagerort muss zwischen 5 % und 75 % liegen
(keine Betauung).

» Plotzliche Anderungen der Temperatur und Luftfeuchtigkeit sollten vermieden
werden.

» Gerate durfen wadhrend des Transports und der Einlagerung nicht gestapelt
werden.

Die maximale Lagerdauer betragt 2 Jahre. Nach dieser Zeit weisen Elektrolytkonden-
satoren einen extrem hohen Leckstrom auf und missen neu formiert werden. Dazu
wird die Betriebsspannung Uber einen 1-kQ-Reihenwiderstand lber einen Zeitraum
von 1 Stunde angelegt. Bitte erfragen Sie die genaue Vorgehensweise beim
SIEB & MEYER-Service.

Aufstellung

Beschadigung elektrostatisch gefahrdeter Bauelemente durch unsachgemalle
Behandlung

Vermeiden Sie die Beriihrung elektronischer Bauelemente.

18

[g’ Beachten Sie spezielle Montagehinweise flr Ihr Gerat.

Mechanische Bedingungen fiir die Errichtung der Anlage gemaR DIN EN 61800-2:

~Schwingungen missen innerhalb der Grenzwerte nach IEC 60721-3-3, Klasse 3M1,
bleiben, die als bestimmungsgemal fir ortsfeste Einrichtungen angesehen werden.”

Frequenz [Hz] Amplitude [mm] Beschleunigung [m/s?]
2<f<9 0,3 nicht anwendbar
9< f<200 nicht anwendbar 1

Tabelle 1: Schwingungsgrenzen der Anlage
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3.7

Sicherheitshinweise

~Schwingungen jenseits dieser Grenzwerte oder Anwendung auf nicht ortsfeste
Ausrustungen werden als aulRergewdhnliche mechanische Bedingung angesehen.”

Betriebsbedingungen:

Die folgenden Vorgaben sind fiir die Aufstellung und den Betrieb des Gerats zu
beriicksichtigen. Werden diese Vorgaben nicht eingehalten, gilt dies als aulRergewdhn-
liche Betriebsbedingung:

|

Das Gerat ist nach DIN EN 61800-1 / DIN EN 50178 fur den Verschmutzungs-
grad 2 ausgelegt. Das bedeutet, dass wahrend des Betriebs keine leitfahige
Verschmutzung auftreten darf.

Gerate, die ausschlieBlich luftgekihlt sind, kdnnen bis zu einer H6he von 1000 m

(3281 ft) Gber NN maximal belastet werden. Bei einem Betrieb tGber 1000 m

(3281 ft) iber NN muss die Auslastung pro 100 m (328 ft) um 1,5 % reduziert

werden.

Die maximale Aufstellhdhe betragt 2000 m (6562 ft) Gber NN.

Das Gerat muss am Aufstellungsort vor schadlichen Abgasen, Oldampf und Salz-

luft geschiitzt sein.

Die Umgebungsluft darf keine aggressiven, schleifenden, elektrisch leitfahigen

oder leicht entzlindlichen Stoffe enthalten und muss staubfrei sein.

Die zulassige relative Luftfeuchtigkeit wahrend des Betriebs betragt maximal 85 %

(keine Betauung).

Die zulassige Umgebungstemperatur fir den Betrieb betragt +5 °C bis +40 °C

(+41 °F bis +104 °F). Extreme oder plétzliche Anderungen der Temperatur sollten

vermieden werden.

— FUr Gerate, die in Umgebungstemperaturen tber +40 °C (+104 °F) eingesetzt
werden dirfen (siehe technische Daten), muss eine Leistungsreduzierung
erfolgen. Es gilt: -1,5 % pro 1 °C. Anmerkung: F=Cx9/5+32; C=(F-32)x5/9

— Gerate mit Frontfolien: Die Frontfolien dirfen nicht dauerhaft direktem
Sonnenlicht ausgesetzt werden. Bei hoher Luftfeuchtigkeit (>80 %) darf die
Umgebungstemperatur +40 °C (+104 °F) nicht Ubersteigen. Die Folien dirfen
nicht in Verbindung mit Benzylalkohol oder Methylenchlorid gebracht werden.

Es muss gewahrleistet sein, dass die Bellftungselemente des Gerats frei und

offen sind, damit die Luftzirkulation nicht behindert wird.

Elektrischer Anschluss

Gefahr schwerer Personenschaden durch beriihrungsempfindliche Spannungen

Nach dem Ausschalten elektrischer Gerate kénnen je nach Gerat beriihrungsemp-
findliche Spannungen von bis zu 4 Minuten auftreten. Bauartbedingt langere Entla-
dezeiten entnehmen Sie der Produktdokumentation Ihres Gerats.

Fuhren Sie alle Arbeiten am und im Gerat nur im ausgeschalteten Zustand, bei
getrennter Netzverbindung und bei vollstdndig entladenem DC-Bus aus.

Berlihren Sie nach dem Ausschalten keine spannungsfilhrenden Bauteile der
Geréte.

Beachten Sie die VDE-Richtlichnien und die geltenden Unfallverhitungsvor-
schriften (z. B. VBG 1 und VBG 4).

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung
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Sicherheitshinweise 1]

Gefahr schwerer Personenschaden durch unsachgemafRe Erdung

Bei nicht sachgemaRer Erdung der Anlage konnen gefahrliche Korperstrome
auftreten.

Fuhren Sie alle Erdungsmallinahmen entsprechend der Hinweise in der Produktdo-
kumentation Ihres Gerats aus.

Die elektrische Installation ist nach den einschlagigen Vorschriften durchzufiihren
(z. B. Leitungsquerschnitte, Absicherungen und Schutzleiteranbindungen beachten).

(g SIEB & MEYER-Gerate sind fiir den Anschluss an TN-Netze konzipiert. Flr
den Anschluss an TN-Netze und andere Netze beachten Sie die Hinweise in
der Dokumentation ,EMV-gerechter Gerateaufbau“ bzw. den darin enthal-
tenen Abschnitt ,Anschluss an verschiedene Netzformen®.

Hinweise fur die EMV-gerechte Installation (z. B. Schirmung, Erdung, Verlegung der
Leitungen) befinden sich in den technischen Handbichern Ihres Gerats (nur far
Maschinenhersteller). Die Einhaltung der durch die EMV-Gesetzgebung geforderten
Grenzwerte liegt in der Verantwortung des Herstellers der Anlage oder Maschine.

@  Sichern Sie die Netzeinspeisung Uber einen Sicherungsautomaten mit Zwangsfih-
rung fur jede Netzphase. Beachten Sie, dass die Netzzuleitung grundsétzlich erst
nach Beendigung der Arbeiten freigeschaltet werden darf!

o Stellen Sie vor dem ersten Einschalten des Gerats sicher, dass die angeschlos-
sene Maschine keine unkontrollierten Bewegungen ausfuhren kann.

© Schlieen Sie kapazitive Lasten niemals an die Ausgangsphasen der Servover-
starker und der Frequenzumrichter an.

© Vermeiden Sie Kabelschleifen. Komplettgerate sind an dem vorgesehenen PE-
Anschluss fur die Netzzuleitung und Einschubgerate nur an der vorgesehenen
Erdungsschraube zu erden.

Anschluss des Netzteils

Dieses Produkt kann einen Berlihrungsstrom im Schutzerdungsleiter verursachen.
Der Strom im Schutzerdungsleiter kann einen Wechselstrom von 3,5 mA oder
einen Gleichstrom von 10 mA Uberschreiten.

Beachten Sie die ortlichen Sicherheitsvorschriften fur Ausristungen mit hohem
Ableitstrom, im Besonderen den Mindestquerschnitt des Schutzerdungsleiters.

20

Betrieb mit Fehlerstrom-Schutzschalter (FI/RCD)

@ Fir den Betrieb mit FI-Schutzschalter (RCD) beachten Sie die Hinweise in
der Beschreibung ,EMV-gerechter Gerateaufbau®, Kapitel ,Sicherheitstech-
nische Aspekte, FI-Schalter (RCD)".
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Sicherheitshinweise

Betrieb

/\ WARNUNG

Gefahr schwerer Personenschaden durch bewegende Maschinenteile

Wahrend des Betriebs einer Anlage mit offenen Tlren oder entfernten Abde-
ckungen besteht die Gefahr schwerer Personenschaden durch bewegende
Maschinenteile.

Halten Sie Tiren wahrend des Betriebs geschlossen und entfernen Sie keine
Abdeckungen.

/\ WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch herumfliegende Teile

Bei nicht angezogenen Befestigungsschrauben der Frontplatten und Gehauseteile
besteht die Gefahr von Personen- und Sachschaden.

Stellen Sie vor der Inbetriebnahme der Anlage sicher, dass alle Befestigungs-
schrauben fest angezogen sind.

P | b

/\ WARNUNG

Verbrennungsgefahr durch hei3e Oberflachen

Wahrend des Betriebs kdonnen die Gerate ihrer Schutzart entsprechend heilde
Oberflachen besitzen. Dies gilt insbesondere fur Bellftungsein-/auslasse.

Bei Geraten mit Bedieneinheit darf wahrend des Betriebs nur die Bedieneinheit
berthrt werden.

Bei Verwendung von Ferritringen kénnen Temperaturen in einigen Fallen 80°C
Uberschreiten.

Verwenden Sie nur Leitungen, die fir Temperaturen tber 90°C vorgesehen sind.
Dies entspricht der Entflammbarkeitsklasse UL 94V-0, RTI 105°C.

Achten Sie auf entsprechende Hinweise im Handbuch.

3.9

Anlagen, in die Servoverstarker und Frequenzumrichter eingebaut sind, missen ggf.
mit zusatzlichen Schutzeinrichtungen gemaR der jeweils giiltigen Sicherheitsbestim-
mungen (z. B. Gesetz Uber technische Arbeitsmittel, Unfallverhitungsvorschriften
usw.) ausgerustet werden.

Wartung

Das Gerat ist den Umwelteinflissen entsprechend regelmafRig auf Sauberkeit und
Funktionalitat zu tberprifen. Das gilt besonders fiir vorhandene Lifter.
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Sicherheitshinweise

3.10

3.11

@

Entsorgung

Beachten Sie bei der Entsorgung von Verpackungsmaterial, Altbatterien und
irreparablen Geraten die jeweils gultigen landespezifischen Abfallbeseiti-

gungsgesetze.

SIEB & MEYER-Produkte erfiillen die Bestimmungen folgender Richtline:

» 2011/65/EU (EU-Richtlinie RoHS 2 zur Beschrankung der
bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten)

Die Grenzwerte der Norm 2011/65/EU fur geféahrliche Stoffe
SIEB & MEYER-Produkten nicht tberschritten.

SIEB & MEYER-Produkte, die mit nebenstehendem Symbol gekenn-

zeichnet sind, erfilllen dartber hinaus die Bestimmungen folgender

Richtlinie:

» SJ/T 11364-2014 (China RoHS 2 zur Beschrankung der Verwen-
dung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikge-
raten)

Die Grenzwerte der Norm SJ/T 11364-2014 fir gefahrliche Stoffe
SIEB & MEYER-Produkten mit o0.a. Symbol nicht Gberschritten.

Gewabhrleistung

Verwendung

werden von

werden von

SIEB & MEYER gewahrleistet fir seine Produkte mindestens die gesetzliche Gewahr-
leistung von einem Jahr. Weitergehende Ansprliche sind in einer zusatzlichen Verein-
barung fir das jeweilige Produkt zwischen SIEB & MEYER und dem Kunden festzu-

legen.

Schadenersatzanspriiche sind ausgeschlossen durch:
» nicht bestimmungsgemafRe Verwendung des Geréats

» nicht normgerechte und unsachgeméfe Installation, insbesondere durch nicht

konzessionierte Elektroinstallateure

Betreiben des Geréts bei defekten Schutzeinrichtungen
Uberschreitung der maximal zuldssigen Eingangsspannung
unsachgemale Bedienung

Veranderungen am Gerat und dessen Zubehdr
Fremdkdrpereinwirkung und hdhere Gewalt

vV vy vVYyYVvYyy

Sorgfaltspflicht des Maschinenherstellers

Eine von SIEB & MEYER durchgeflihrte Vorabprogrammierung entbindet den

Maschinenhersteller nicht, Werte auf deren Richtigkeit zu Uberprifen!

22
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EMV-gerechter Gerateaufbau

EMV-gerechter Gerateaufbau

‘g;‘ Fir die Inbetriebnahme aller SIEB & MEYER-Geréte sind die EU-Richtlinien

fur die elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) anzuwenden!

Die Anleitung ,EMV-gerechter Gerateaufbau® ist in deutscher und englischer Sprache
erhaltlich und enthalt:

| 4

vV vy vy

EMV-Regeln

Hinweise zur fachgerechten Erdung und Verdrahtung
Sicherheitstechnische Aspekte

Auszlge aus der EMV-Produktnorm

Moglichkeiten fir den Anschluss an verschiedene Netzformen

Verfugbarkeit:

| 4

PDF-Datei im Internet unter www.sieb-meyer.de/downloads.html
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EMV-gerechter Gerateaufbau
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SD2B plus

5.1 Typenschild

Antriebsverstarker SD2B / SD2B plus

Antriebsverstarker SD2B /

Vs

www.sieb-meyer.de

=
Tel.: +49 - 4131 - 2030 SIEB & MEYER oy

Type: 03621 71 DBo
Power Supply: 90 V-ch

N

0.000©
IP 20©

crent: 7Arms/10Arms® 7@
sno. 01234567897 g8 [wle
Abb. 1: Typenschildbeispiel (SD2B plus)

Bedeutung Erléuterung

Geratebezeichnung

besteht aus dem Geratetyp und der Leistungsklasse als Buch-
stabencode

Anschlussspannung

gibt den maximalen Spannungsbereich an (keine Angabe
bedeutet, dass ein externes Leistungsnetzteil bendétigt wird)

Nenn-/Spitzenstrom

bezieht sich auf die Endstufe, Angabe in A,s (Effektivwert)

Seriennummer

gibt die individuelle Nummer des Gerats an

Gerateversion

gibt den Hardwarestand an; ist keine Geréateversion vorhanden,

steht hier 0.000

Schutzart

gibt den Schutzgrad des Gerats bei Berlihrung bzw. Fremdkor-
pereinwirkung (1. Ziffer) und Feuchtigkeit (2. Ziffer) an

O @ 0|00 ® Q|5

QS-Kennzeichnung

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung
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Antriebsverstarker SD2B / SD2B plus

5.2

26

Geratebezeichnung
z. B. 0362170DB 3.000
Geratetyp Gerateversion

036 X X X X - x vy
L1 L]

| Leistungsklasse

Spannungsklasse
» B =bis 90 Vpc

Stromklasse

» siehe Technische Daten

Typenschliissel

» 7X = Antriebsverstarker SD2B / SD2B plus
70 = SD2B (ohne Gehause)
71 = SD2B plus (mit Gehause)

Modultyp
» 21 = Baureihe SD2x

Gerateversion X. XXX

Fortlaufender Zahler. Ist keine Gerateversion vorhanden, steht hier 0.000. Bei Geraten
mit unterschiedlichen Geratestédnden ist bei einem Tausch die Kompatibilitdt unterei-
nander bei SIEB & MEYER zu erfragen.

Zusatzlich gibt die Gerateversion Auskunft Gber die Updatefahigkeit der internen Gera-
tesoftware, z. B. BIOS, FPGA oder Firmware.
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Antriebsverstarker SD2B / SD2B plus

5.3 Funktionsubersicht der Geratevarianten

Die folgenden Tabellen zeigen die Eigenschaften und die unterstitzen Antriebsfunkti-
onen der Gerate SD2B und SD2B plus.

Allgemeine Eigenschaften SD2B SD2B plus
(0362170DB) (0362171DB)

Max. Ausgangsleistung S1(") 660 VA 940 VA
Einspeisung: externes DC-Netzteil v v
Zwischenkreis: fest(@) v v

X9 (E/A) v -
Schnittstellen x11(USB) _ l

X14 (E/A, Safety) - v

X15/X16 (Encoder 0/1) - v

(V) Die maximale Ausgangsleistung S1 gilt fiir eine Einspeisespannung von 80 Vpc.

() Die feste Zwischenkreiseinspeisung ist abhangig vom externen Netzteil.

Antriebsfunktionen (bis ... kHz Ausgangsfrequenz) SD2B SD2B plus
(0362170DB) (0362171DB)
SERVO - v (bis 2 kHz)
SERVO /VECTOR
svC v (bis 2 kHz) v (bis 2 kHz)
HSBLOCK (mit PWM (Hall) - v (bis 6 kHz)
HSBLOCK / FPAM | Sensor) PAM (Hall) - -
FPAM (sensorlos) - -
HSPWM - -
UF-PWM v (bis 2 kHz) v (bis 2 kHz)
HSPAM / UF
UF-PAM - -
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6.1

Geratevariante SD2B

Geratevariante SD2B

Abb. 2: Gerateansicht SD2B (0362170DB)

Betriebshinweise

Das Gerét ist ein 1-Platinen-Aufbau und zum Einbau in die kundenseitige Elektrokon-
struktion auf einer ausreichenden Kihlflache vorgesehen.

A GEFAHR

Betriebsspannungen lber 48 V

Um Personenschaden zu vermeiden, missen Sie bei Betriebsspannungen Uber
48 V fur Berihrungsschutz sorgen (z. B. durch Einbau des Geréts in einen Schalt-
schrank).

Heile Oberflachen
Wéhrend des Betriebs kdnnen Kiihlkdrper und Bauteile Gber 80 °C heil werden.
Berlihren Sie das Gerat nicht wahrend des Betriebs.

Achten Sie bei der Montage und im Betrieb darauf, dass sich keine brennbaren
Gegensténde in der Nahe des Gerates befinden und der Kihlkdrper nicht abge-
deckt ist.

Achten Sie darauf, dass das Gerét nicht verschmutzt wird, insbesondere durch leitfa-
hige oder aggressive Materialien. Diese kénnen zu Funktionsbeeintrachtigungen und
Kurzschlissen flhren.
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Geratevariante SD2B

L —
m
6.2 Blockschaltbild

Das folgende Blockschaltbild gibt einen grafischen Uberblick (iber die Funktions-
gruppen und Anschlussmoglichkeiten des Geréts.

DC-Leistungsversorgung Vorladung DC-LINK Chopper

L T L LB e

T ]

PE

i

UB+ UB+
UB- UB-

Modul-Adresse (¢

Statusanzeige H 1,1A

o [ mmo2av

|
|
_TTT_
|
us<c

= GND
Logikeinheit v
< IN 0-1
[ 0,5A
24V
RS232 —
caN ™
OUT 0-2
ov
Analog INO
20k
o
PTC

Abb. 3: Blockschaltbild SD2B
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m Geratevariante SD2B
6.3 Abmessungen/Montage
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Abb. 4: Abmessungen SD2B in mm (inch)

» stehende Montage an Abstandsbolzen und Kihlkérper: 4 M3-Schrauben
» Wandmontage am Kuhlkorper: 2 M4-Schrauben
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Geratevariante SD2B

6.4 Technische Daten

Geratevariante

0362170DB

Parametrierte Einspeisespannung("

24 Vpc

48 Vpc

80 Vpc

Phasendauerstrom der Endstufe (3 %)

7 Aq (montiert auf anlagenseitiger Kiihlflache)(®@

Phasenspitzenstrom der Endstufe (3 %)

10 A (montiert auf anlagenseitiger Kiihiflache)®?

Max. Zeit fir Spitzenstrom 10s
Max. Ausgangsfrequenz 2000 Hz
Ausgangsfrequenzstabilitat <0,2%

Versorgungsspannung(®)

24 Vpg (-10 %) bis
24 Vpc (+15 %)

24 Vpc (10 %) bis
48 Vg (+15 %)

24 Vpc (-10 %) bis
80 Vpc (+15 %)

Ausgangsspannung 16 Vac 33 Vac 55 Vac
Sbei Inenn (7 Aetr) 190 VA 390 VA 660 VA
Ausgangsleistung S
Sbei lspitze (10 Actr) 270 VA 550 VA 940 VA
Logikversorgung® 18 — 28 Vpc (0,5 A)
Interner Ballastwiderstand 22Q/50W
Maximale Bremsleistung 50 W 200 W flir5s 450 Wfir2 s
Ballastschwelle 35 Vpe 65 Vpc 100 Vpc
Uberspannungsschwelle 40 Vpc 70 Vpc 110 Vpe
Unterspannungsschwelle 15 Vpe

Umgebungstemperaturbereich

5 °C bis 50 °C bei héchstens 85 % Luftfeuchtigkeit (ohne Betauung)

100 % Nennstrom bis maximal 40 °C. Dariber hinaus muss eine Leis-
tungsreduzierung erfolgen. Es gilt: -1,5 % pro 1 °C.

Schutzart

IPOO

(M Einstellbar tiber die Software drivemaster2 : ab Gerateversion 4.100, ab Softwareversion 1.14.100
Fir SD2B / SD2B plus mit einer Gerateversion < 4.100 gilt die Spalte 80 Vp¢. Geréateversion 4.0xx kann auf
die Version 4.100 umkonfiguriert werden, siehe ,TID_SD2B_ParametrierbareEinspeisespannung.pdf*.

(@ MindestgréRe der Kiihlflache: 6 dm? (natiirliche Konvektion)

() Zulassiger Spannungsrippel: max. 10 %
Die Versorgungsspannung ist gerateseitig Uber eine Schmelzsicherung abgesichert: 10 A mitteltrdge

(5 x 20 mm)

() Die Logikversorgung ist zur Erhaltung der Fehlermeldungen notwendig. Sie ist geriteseitig tiber eine elek-

tronische Sicherung abgesichert.
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Geratevariante SD2B

Spannungsspitzen im Bremsbetrieb

Beim Bremsen von hohen Tragheitsmassen und/oder bei Verwendung von kurzen
Bremszeiten kann die DC-Hauptspannung abhangig von der parametrierten
Einspeisespannung stark ansteigen.

» Einspeisespannung 24 Vpc — max. Uberspannung 40 Vpc

» Einspeisespannung 48 Vpc — max. Uberspannung 70 Vpc

» Einspeisespannung 80 Vpc - max. Uberspannung 110 Vpc

@ -

Ist das angeschlossene Netzteil nicht flr diese Spannung ausgelegt, muss die
Hauptspannung Uber eine Abblockdiode entkoppelt werden, um Beschadigungen
des Netzteils zu vermeiden (siehe Anschlussbeispiel Seite 50).

6.5 Anschlusse

X4 — DC-Leistungseingang

X6 — 24-V-Logikversorgung

X9 — Ein-/Ausgange

X10 — COM1
Abb. 5: Anschliisse des SDZB (Draufsicht)

@ Der passende Steckersatz flr den SD2B-Antrieb ist bei SIEB & MEYER
erhaltlich (Artikel-Nr. 32299576).
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Tl Geréatevariante SD2B plus

14 Geratevariante SD2B plus

’ 8z= X11
. X12 DC Power i
J (24 - 80Vpc)

= i
‘ TR o

SD2B plus GNl'\; G_Na;_
24VIN [GND ]|
J 24VOUT[AIN-
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St TEMP | X4
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X10
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X16 ‘
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LSy )

Abb. 6. Gerateansicht SD2B plus (0362171DB)

7.1 Blockschaltbild

Das folgende Blockschaltbild gibt einen grafischen Uberblick {ber die Funktions-
gruppen und Anschlussmdglichkeiten des Gerats.
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DC-Leistungsversorgung

Int. R.

U
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24v OUT

GND

Vorladung DC-LINK Chopper
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uB+ uB+
UB- UB-
24V Logik
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I
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Abb. 7: Blockschaltbild SD2B plus
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7.2 Abmessungen/Montage
70[2.8]
42(02] 4,2[0.2] 167(07] 4,2[0.2]
12,7[0.5] ‘ |(51[2-0]) PM3
sl el o3|
i : s
.
'§‘ = @JII”L J|NIINI Illli
! 4,2[0.2] (51[2.0])
4,2[0.2] 4,2[0.2]
19[0.7]
70[2.8]
120,5[4.7]
114,4[4.5] J
f S[a]e

Abb. 8: Abmessungen SD2B plus in mm [inch]

Montagehinweise

» Die Gerate kdnnen liegend oder stehend an einer Montagewand befestigt werden.
Dabei wird die Montageflache als Kuhlflache genutzt.

» Die Montageflache muss fir jedes Gerat bei einer Gehausetemperatur von 60 °C
eine Warmeleistung von 25 W abfiihren.

» Bei stehender Montage konnen mehrere Gerdte ohne Abstand zueinander
montiert werden.

Stehende Montage

Wand /

Kiihlflache Liegende Montage

Abb. 9: Montagemdglichkeiten
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7.3 Technische Daten

Geratevariante

0362171DB

Parametrierte Einspeisespannung("

24 Vpc

48 Vpc

80 Vpc

Phasendauerstrom der Endstufe (3 %)

10 A (montiert auf anlagenseitiger Kiihiflache)®?

Phasenspitzenstrom der Endstufe (3 %)

12 A (montiert auf anlagenseitiger Kiihiflache)®?

Max. Zeit fir Spitzenstrom 10s
Max. Ausgangsfrequenz 2000 Hz
Ausgangsfrequenzstabilitat <0,2%

Versorgungsspannung(®

24 Vpg (-10 %) bis
24 Vpc (+15 %)

24 Vpc (10 %) bis
48 Vg (+15 %)

24 Vpc (-10 %) bis
80 Vpc (+15 %)

Ausgangsspannung 16 Vac 33 Vac 55 Vac
Sbei Inenn (10 Aggr) 270 VA 560 VA 940 VA
Ausgangsleistung S
Sbei lspitze (12 Actr) 330 VA 680 VA 1140 VA
Logikversorgung® 18 -28 Vpc (0,5 A)
Interner Ballastwiderstand 22Q/50W
Maximale Bremsleistung 50 W 200 W flir5s 450 Wfir2 s
Ballastschwelle 35 Vpe 65 Vpc 100 Vpc
Uberspannungsschwelle 40 Vpc 70 Vpc 110 Vpc
Unterspannungsschwelle 15 Vpe
Max. Verlustleistung 25 W

Umgebungstemperaturbereich

5 °C bis 50 °C bei héchstens 85 % Luftfeuchtigkeit (ohne Betauung)

100 % Nennstrom bis maximal 40 °C. Darliber hinaus muss eine Leis-
tungsreduzierung erfolgen. Es gilt: =1,5 % pro 1 °C.

Schutzart 1P20
() Einstellbar iiber die Software drivemaster2: ab Softwareversion 1.14.100
(@) Mindestgréie der Kiihiflache: 6 dm? (natiirliche Konvektion)
() Zulassiger Spannungsrippel: max. 10 %
() Die Logikversorgung ist zur Erhaltung der Fehlermeldungen notwendig. Sie ist gerateseitig (iber eine elek-
tronische Sicherung abgesichert.
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7.4 Anschlisse

Frontplatte

A

Oberseite

Statusanzeige

=

ID-Schalter I

X12 — DC-Leistungseingang X11-USB

X14 — EinfAusgange i
Unterseite

= =

coaal §(% O @G £

i T T - T/
R CUM X13 — Motor X15 - ENCO X16 - ENC1

]

l

Abb. 10: Anschlisse des SDZB plus

@D Der passende Steckersatz fiir den SD2B plus-Antrieb ist bei SIEB & MEYER
erhaltlich (Artikel-Nr. 32299587).
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@ &l

Anschlussbelegung

8.1 Bedienung der Klemmenanschlusse

8.1.1 Federkraftanschluss

Die einzelnen Leiter werden per Feder-
kraftanschluss in der Klemme fixiert.
Zum Einstecken/ Herauslésen eines
Leiters, gehen Sie wie folgt vor:

» Betdtigen Sie den Federkraftan-
schluss durch Driicken mit einem
Schraubendreher wie in der Abbil-
dung gezeigt.

» Schieben Sie den Leiter in die
Rastkammer bzw. ziehen Sie ihn
aus der Rastkammer heraus.

» Ldsen Sie den Schraubendreher
wieder.

[g Massive Drahte oder mit Aderendhllsen versehene Anschlussleitungen
kénnen ohne Werkzeug in die Rastkammer geschoben werden.

8.1.2 Push-in-Technik

Reihenklemmen mit Push-in-Technik —
kurz PIT genannt — arbeiten nach dem
Druckfederprinzip:

Die Kontaktfeder driickt den Leiter
gegen die stromfuhrende Kupfer-
schiene. Die besondere Federkontur
ermdglicht eine direkte und werkzeug-
lose Verdrahtung von starren und
flexiblen Leitern, die mit Aderendhilse
oder verdichteten Leiterenden vorkon-
fektioniert sind.

» Beim Einfilhren des Leiters in die
Klemmstelle offnet die Feder
selbsttatig.

» Mit einem Schraubendreher kann
die Klemme einfach gedffnet werden, um den Leiter zu I&sen.

8.2 ID-Schalter

© Stellen Sie die Adresse des Moduls mit dem Adresswahlschalter ein.
16 Adressen stehen zur Verfiigung: 0,1, 2, 3,4,5,6,7,8,9,A,B,C,D, E, F.
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8.3

8.4

@3 Mehrere Gerate in einem System miuissen unterschiedlich adressiert sein,
damit sie von der Software eindeutig identifiziert werden kénnen.

X2 — Motoranschluss

4-poliger Combicon Stecker, passend fur Gegenstecker MSTB 2,5/ 4-ST-5,08
(Phoenix)

Gegenstecker X2 Pin E/A |Name Bedeutung
1 A U Motorphase U
U} < .];. 2 A Vv Motorphase V
m = 3 A W Motorphase W
% : 4 PE Schutzleiter
=

Angaben zu den Klemmanschlissen
» Leiterquerschnitt starr/flexibel: 0,75 - 2,5 mm?
»  Anzugsdrehmoment: 0,5 - 0,6 Nm

Verwandte Themen
Anschlussbeispiel: . X2/X13 — Motorphasen®, Seite 49

X4 — DC-Leistungsversorgung

3-poliger Combicon Stecker, passend fir Gegenstecker MSTB 2,5/ 3-ST-5,08
(Phoenix)

Gegenstecker X4 Pin Name Bedeutung
1 DC+ DC-Leistungsversorgung+
DC- DC-Leistungsversorgung—
3 PE Schutzleiter

Spannungsbereich: 24 bis 80 Vp¢, Spannungsrippel max. 10 %

Angaben zu den Klemmanschllssen
»  Leiterquerschnitt starr/flexibel: 0,75 — 2,5 mm?
»  Anzugsdrehmoment: 0,5 - 0,6 Nm

@ =

Verdrahtungsfehler

Um Verdrahtungsfehler und somit Gerateschaden auszuschlieRen, verdrahten Sie
immer alle Pins (auch Pin 2 / DC-) mit ausreichendem Leiterquerschnitt.

42
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Spannungsspitzen im Bremsbetrieb

Beim Bremsen von hohen Tragheitsmassen und/oder bei Verwendung von kurzen
Bremszeiten kann die DC-Hauptspannung abhangig von der parametrierten
Einspeisespannung stark ansteigen.

» Einspeisespannung 24 Vpc — max. Uberspannung 40 Vpc

» Einspeisespannung 48 Vpc — max. Uberspannung 70 Vpc

» Einspeisespannung 80 Vpc - max. Uberspannung 110 Vpc

@ -

Ist das angeschlossene Netzteil nicht flr diese Spannung ausgelegt, muss die
Hauptspannung Uber eine Abblockdiode entkoppelt werden, um Beschadigungen
des Netzteils zu vermeiden (siehe Anschlussbeispiel Seite 50).

Verwandte Themen
Anschlussbeispiel: ,X4/X6 — DC-Netzteil, Seite 50

8.5 X6 — Logikversorgung

2-poliger Combicon Stecker, passend fiir Gegenstecker MSTB 2,5/ 2-ST-5,08

(Phoenix)
Gegenstecker X6 | Pin E/A |Name Bedeutung
1 E [|+24V Logikeinspeisung +24 Vpc (0,5 A)
0+ 2 | e [oND Masse
(D ' Iﬂ GND muss immer angeschlossen werden.

Spannungsbereich: 24 Ve, Spannungsrippel max. 10 %

Angaben zu den Klemmanschlissen
» Leiterquerschnitt starr/flexibel: 0,2 bis 2,5 mm?
»  Anzugsdrehmoment: 0,5 bis 0,6 Nm

Verwandte Themen
Anschlussbeispiel: . X4/X6 — DC-Netzteil“, Seite 50

8.6 X9 — Ein-/Ausgange

Die Funktionen der Ein- und Ausgénge kdnnen je nach Antriebsfunktion in der Soft-
ware drivemaster2 variabel definiert werden.
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12-poliger Mini-Combicon Stecker, passend fir Gegenstecker MC 1,5/ 12-ST-3,81

(Phoenix)
Gegenstecker X9 Pin E/A  |Name Bedeutung
1 E INO o )
E A@ > = e digitaler 24 V¢ Eingang
(Lm0 %
[Tl 3 A ouTo digitaler Ausgang(")
@ A g} 4 A OUT1 » Low-Side-Treiber: max. 500 mA, max.
% :% 5 A ouT2 > ﬁ?g\ri-Side-Treiber: max. 100 mA
@ ~) 6 A VCC_10 Spannungsversorgung 10 V fir Analogeingang
% : g 7 E/A GND Masse
E] = )] 8 E Temp Motortemperaturfiihler (gegen GND)
) 9 E |AINO+ +10 V Analogeingang
L =l 10 E AINO- Bezugspunkt fiir AINO+ (Pin 9)
11 E/A GND Masse
12 E/A GND Masse

() Der Ausgangstreibertyp ist in der Software drivemaster2 parametrierbar.

Angaben zu den Klemmanschlissen
» Leiterquerschnitt starr/flexibel: 0,14 bis 1,5 mm?
»  Anzugsdrehmoment: 0,22 bis 0,25 Nm

Verwandte Themen
Anschlussbeispiele: ,X9 — Ein-/Ausgange”, Seite 51
Anschlussbeispiel: ,X9/X14 — Motortemperaturfiihler®, Seite 52

8.7 X10 - COM1/Bedienteill

9-poliger Submin-D-Stecker

X10 Pin E/A Name Bedeutung
1 A VCC 5,3 V (Versorgung fiir optionales
Bedienteil, kurzschlussfest)
2 E RX Daten empfangen
3 A X Daten senden
4 E/A CAN_L CAN_L
5 E/A GND Masse
6 E RX2 Daten empfangen 2
7 A X2 Daten senden 2
8 E/A CAN_H CAN_H
9 E/A GND Masse

Schraubbolzen Flansch: max. Anzugsdrehmoment = 0,7 Nm

Verwandte Themen
Anschlussbeispiele: ,X10 — Busanbindung®, Seite 53
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8.8 X11-USB

Kommunikationsschnittstelle zum angeschlossenen PC

4-polige USB-Buchse, Typ B

X11 Pin E/A Name Beschreibung
1 - VCC 5V Spannungsversorgung fir USB
2 E/A DN Daten-
3 E/A DP Daten+
4 E/A GND Masse

8.9 X12 — DC-Leistungsversorgung

3-poliger Combicon Stecker, passend fiir Gegenstecker FKCN 2,5/ 3-ST-5,08

(Phoenix)
Gegenstecker X12 Pin Name Bedeutung
1 DC+ DC-Leistungsversorgung+
2 DC- DC-Leistungsversorgung-—
3 PE Schutzleiter

Spannungsbereich: 24 bis 80 Vpc, Spannungsrippel max. 10 %

Angaben zu den Klemmanschllissen

» Leiterquerschnitt starr: 1 — 1,5 mm?

» Leiterquerschnitt flexibel: 1 — 2,5 mm?

»  Anschlussart: Push-in-Federanschluss (Bedienung: siehe Seite 41)

Verdrahtungsfehler

Um Verdrahtungsfehler und somit Gerateschaden auszuschlielen, verdrahten Sie
immer alle Pins (auch Pin 2 / DC-) mit ausreichendem Leiterquerschnitt.

@

Verwandte Themen
Anschlussbeispiel: ,X12/X14 — DC-Netzteil“, Seite 55
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8.10

8.11

46

X13 — Motoranschluss

4-poliger Combicon Stecker, passend fur Gegenstecker FKCN 2,5/ 4-ST-5,08

(Phoenix)
Gegenstecker X13 Pin E/A  |Name Bedeutung
1 A U Motorphase U
2 A Vv Motorphase V
3 A w Motorphase W
4 PE Schutzleiter

Angaben zu den Klemmanschlissen

» Leiterquerschnitt starr: 1 — 1,5 mm?

» Leiterquerschnitt flexibel: 1 — 2,5 mm?
»  Anschlussart: Push-in-Federanschluss (Bedienung: siehe Seite 41)

Verwandte Themen

Anschlussbeispiel: . X2/X13 — Motorphasen®, Seite 49

X14 - Ein-/Ausgange / Sicherheitsschaltung

(STO)

2 x12-poliger Mini-Combicon Stecker, passend fur Gegenstecker DFMC 1,5/12-ST-3,5

(Phoenix)
Gegenstecker Pin E/A  |Name Bedeutung
X14
A1 E/A |GND Masse
A2 E 24V IN Logikeinspeisung 24 V
A3 A 24V OUT( Logikversorgung 24 V
A4 A 24V OUT(™ Logikversorgung 24 V
A5 E SAFE B/ OSSD2 |Freigabe der Sicherheitsschaltung
» Dauerlast ca. 15 mA/24 V
» Einschaltspitzenstrom ist im Normalfall
vernachlassigbar.
A6 E SAFE A/ OSSD1 |Freigabe der Sicherheitsschaltung
» Dauerlast bei 24 V > 160 mA/24 V, abhangig
von der Gerateleistung
» Einschaltspitzenstrom pro Gerat kann 8 A/
24 V in den ersten 2 ms Ubersteigen.
A7 E/A |GND Masse
A8 A OouT4 Digitaler Ausgang
A9 A OouUT3 Digitaler Ausgang
A10 A ouT2 Digitaler Ausgang
A11 A OUT1 Digitaler Ausgang
A12 A OouTo Digitaler Ausgang
B1 E/A  |GND Masse
B2 E/A |GND Masse
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Gegenstecker Pin E/A |Name Bedeutung
X14

B3 E A IN- Bezugspunkt fiir AIN+ (Pin B4)
B4 E A IN+ Analoger Eingang
B5 E VCC10 10 V Versorgungsspannung
B6 E TEMP Motortemperatur (gegen GND zu beschalten)
B7 E/A |GND Masse
B8 E IN4 Digitaler Eingang
B9 E IN3 Digitaler Eingang
B10 E IN2 Digitaler Eingang
B11 E IN1 Digitaler Eingang
B12 E INO Digitaler Eingang

() Der 24-V-Ausgang ist nicht zur Versorgung von externen Sicherheitsschaltungen geeignet, da die Normen
hierfur eine externe Versorgung verlangen.

@ Das Leistungsteil ist nur aktiv, wenn SAFE A und SAFE B angeschlossen
sind. Wird die Sicherheitsfunktion (STO) nicht bendétigt, missen Pin A5 und
Pin A6 zu Pin A4 gebrickt werden.

Angaben zu den Klemmanschllissen
» Leiterquerschnitt starr/flexibel: 0,2 bis 1,5 mm?
» Anschlussart: Federkraftanschluss (Bedienung siehe Seite 41)

Verwandte Themen

Anschlussbeispiele: ,X14 — In/Out / STO*, Seite 55

Anschlussbeispiel: ,X9/X14 — Motortemperaturfiihler®, Seite 52
Anschlussbeispiel: ,X12/X14 — DC-Netzteil*, Seite 55

Sicherheitsfunktion STO: ,Sicherheitsschaltung / Anlaufsperre (STO)", Seite 77

X15 — Encoder 0

Encoder 0 Eingang, z. B.: fir LAngenmesssysteme

9-polige Submin-D-Buchse

X15 Pin E/A Name Bedeutung
1 UA+ Spur A+
2 UA- Spur A-
3 UN+ Nullimpuls+
4 E UN- Nullimpuls-
5 E/A GND Masse
6 E UB+ Spur B+
7 E UB- Spur B-
8 A VCC_ENC 5,3 V Versorgungsspannung
9 E ERR Messsystemfehler

Schraubbolzen Flansch: max. Anzugsdrehmoment = 0,7 Nm

Verwandte Themen
Anschlussbeispiel: ,X15, X16 — Inkrementalgeber mit TTL-Signalen®, Seite 58
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X16 — Encoder 1 / Encoderemulation

Encoder-1-Eingang und Encoder-Emulationsausgang, z. B.: fiir Tiefenmesssysteme

Hall-Geber-Eingang (5,3 V), PULSE IN (5,3 V)

9-polige Submin-D-Buchse

X16 Pin E/A Name Bedeutung
1 E/A UA+ Spur-A+
2 E/A UA- Spur-A-
3 E/A UN+ Nullimpuls+
4 E/A UN- Nullimpuls-
5 E/A GND Masse
6 E/A UB+ Spur-B+
7 E/A UB- Spur-B-
8 A VCC_ENC 5,3 V Versorgungsspannung
9 E ERR Messsystemfehler

Schraubbolzen Flansch: max. Anzugsdrehmoment = 0,7 Nm

Verwandte Themen

Anschlussbeispiel: ,X15, X16 — Inkrementalgeber mit TTL-Signalen®, Seite 58

Anschlussbeispiel: ,Geberemulation®, Seite 59

Anschlussbeispiel: ,Hall-Geber 5,3 V¥, Seite 60

Anschlussbeispiel: ,PULSE IN 5,3 V*“, Seite 60
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Anschlussbeispiele

Die folgenden Abschnitte enthalten Anschlussbeispiele fiir die einzelnen Stecker des

Gerats.

9.1 X2/X13 — Motorphasen

Motorkabelschirm <—l—$

MotorphaseU =

AC

MotorphaseV =~-=<—————— Motor

= 4

Motorphase W =

(i)

PE =

Motorgehause in der Maschine erden!

Geféhrliche Korperstréme

Zur Sicherheit von Geraten und Personen sind Erdungs- und Schirmungsmalf3-

nahmen erforderlich. Ohne niederohmige Erdung ist die Sicherheit des Bedieners

nicht gewahrleistet. Fur die Erdung muss generell eine der folgenden Téatigkeiten

durchgefiihrt werden:

» Legen Sie das Motorgehduse auf Maschinenerde oder

» verbinden Sie den Erdanschluss des Motorsteckers mit dem zentralen
Erdungspunkt der Maschine.

Fir die Schirmung beachten Sie Folgendes: Verwenden Sie generell abgeschirmte
Motorkabel.
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9.2 X4 — Entkopplung der Hauptspannung

Entkopplung der Hauptspannung tber eine Abblockdiode:

Netzteil Antrieb
~ DC+ A4 Pin 1
e I X4 / Pin 2 ;

lg’ Das passende Abblockdiodenmodul erhalten Sie bei SIEB & MEYER
(Artikel-Nr. 036210082). Eine Beschreibung des Moduls und weitere
Anschlussbeispiele  finden Sie in der technischen Information
»11D_036210082_Abblockdiode_SD2B.pdf*.

9.3 X4/X6 — DC-Netzteil

Die folgenden Beispiele zeigen verschiedene Mdglichkeiten fur den Netzteilanschluss
zur Haupt- und Logikversorgung des SD2B.

Aufbau 1: 24 Vp¢ Logik- und Hauptspannungsversorgung (ein Netzteil)

230V,

50

Aufbau 2: 24 Vpc Logikversorgung und 48 Vpc Hauptspannungsversorgung (zwei

Netzteile)
230 Ve
~ SD2B
28y, 8V, Lg’(%"‘ Haupt C
48 Vo N
1
24V,
GND GND

%

24V,

Logik
X6

SD2B

Haupt
X4

-©

NI
1%

GND
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Aufbau 3: 24 Vpc Logikversorgung und 72 Vpc Hauptspannungsversorgung (Reihen-
schaltung von zwei Netzteilen)

~N ~N SD2B
= Logik Haupt

24V, 48V, X6 X4

230V,

72V, N
%l
24V,
GND

9.4 X9 — Ein-/Ausgange

9.4.1 Digitale Eingange
Die Bedeutungen der digitalen Eingange kdnnen parametriert werden.

Eingange Antrieb

&2 — . obisav| L
. 10bis24V] H

9.4.2 Digitale Ausgange

Der Ausgangstreiber kann als Low-Side-Treiber oder als High-Side-Treiber arbeiten.
Den gewiinschten Treibertyp stellen Sie in der Software drivemaster2 ein.

Antrieb

: Low-Side-Treiber

: OUTH Last 2 — max. 500 mA
4< » o----{  ]----- oUpc — max. 40 V

oUT2 Last3

w iy B bl oUnc

{ © GND
o m
i :
—_— 1
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9.4.3

9.5

52

Antrieb

High-Side Treiber

—max. 100 mA
Analogeingang
Externe analoge
Sollwertquelle . Analogl N ...................................
i 1110 nF
a : I Il
A 47 0F l 33ka—+
A-Out- 5 wEA'INO' T 20k0 i
s -, >
A-Outs| Y : M
outs P 9 AINO+ _L 120k
i : i 4 3.3 kQ) ]
d 4,7 nF
- T I
o : 110 nF
i : 6.
u = “o VCC_10
GND L LIZ Ghp
p————

Spannungsschnittstelle mit Eingangsspannungsbereich: £10 V

Auch mit einem Potentiometer beschaltbar (500 Q — 5 kQ)

X9/X14 — Motortemperaturfihler

EIN-/AUSGANG: Der thermische Motorschutz wird Uber diese Anschlisse ausge-

wertet.

Der Antriebsverstarker unterstitzt die Auswertung einer im Motor integrierten Tempe-
raturiiberwachung. Das NTC- bzw. PTC -Verhalten der Uberwachung wird durch die
Software (Motorparameter) spezifiziert. Der Regler wird deaktiviert, sobald die kritische

Motortemperatur erreicht ist.

Parametrierbar ist ,Kein“, ,PTC / Thermoschalter, ,NTC*, ,KTY84/130%, ,KTY83/122"

und ,PT1000%
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Motor Antrieb

| : 0,1 uF
i NTC PTC Thermo- |
! KTY 84/130  kontakt | ; ke }—o [

IX9/8 e A
1X14/B6 g |

EX9/7,11,12

: \'/ l | 3K3 | 3K3

Der Temperaturfiuihler muss einen Innenwiderstand von 250 Q bis 2 kQ haben.

@ Wird kein Motortemperaturflihler angeschlossen, muss der Eingang mit GND
verbunden werden.

9.6 X10 — Busanbindung

9.6.1 COM1 - RS232

PC / Steuerung Antrieb
™ P 2 rx D;
o L 3 TX
GND ° I 5 | aND
P L

Wenn Sie X10 mit einer RS232-Standardschnittstelle am PC (9-poliger Submin-D-
Stecker) verbinden mdchten, muss das verwendete Kabel wie folgt aussehen:

9-polige 9-polige
Submin-D-Buchse Submin-D-Buchse
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9.6.2

54

Zusatzliche RS232-Anschlussmaglichkeit:

PC / Steuerung Antrieb
™ | o R %
RX 2 7 ész
GND [ 9 ?GND

CAN-Bus

Die CAN-Schnittstelle ist gemafl ISO 11898 ausgefihrt. Es handelt sich dabei um eine
Zweidrahtverbindung mit Differenzsignalen. 1SO 11898 spezifiziert ein Buskabel mit
zwei Signalleitungen CAN_H und CAN_L, die Leitungen haben eine Nennimpedanz
von 120 Ohm. An den beiden Enden des Buskabels werden die Signalleitungen mit
jeweils einem Abschlusswiderstand (120 Ohm) verbunden (siehe Abbildung).

Busknoten 1 Busknoten 2 Busknoten n
SPS (Master) SD2B (X10) SD2B (X10)
8 4 8 4
CAN_H o

120Q 1200
CAN_L o

Die Lange des gesamten Buskabels darf die vorgegebenen Langen nicht tber-
schreiten. Der folgenden Tabelle kénnen die physikalischen Begrenzungen, die fur
bestimmte Ubertragungsraten gelten, entnommen werden:

Ubertragungsrate Max. Lange des Busses
50 kBd 1000 m
125 kBd 500 m
250 kBd 250 m
500 kBd 100 m
1000 kBd 25m

Durch die Spezifikation gemaR ISO 11898 ist auch die Anzahl der Busknoten begrenzt.
Sie liegt zwischen 32 und 100 Busknoten. Die Anzahl ist abhdngig von dem verwen-
deten Kabel und der Ubertragungsrate. Genauere Informationen lber die maximale
Anzahl der Busknoten finden Sie in dem Dokument ,CAN Physical Layer der Nutzer-
organisation CiA e. V.
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9.7 X12/X14 — DC-Netzteil

SD2B plus : :

X12 X14
1 2 A2| |A1
~ 24 Vo~ 80 Ve
230V, o o
""""""""""""""""""""""""""""""" 0
~ 24 Ve ;
230V, " GND
(1] Die Logikversorgung an X14 wird unter den folgenden Bedingungen bendtigt:
» Erhaltung der Fehlermeldungen nach Ausschalten der Hauptspannung
erwinscht

» hohere Ausgangsstrome der digitalen Ausgange (> 20 mA), siehe
Anschlussbeispiel Abschnitt 9.8.2 ,Digitale Ausgange®, Seite 56

9.8 X14 — In/Out / STO

9.8.1 Digitale Eingange

Die Bedeutungen der digitalen Eingange kénnen parametriert werden.

Eingange Antrieb

B8 - 612 - . Obisdv| L
. 10bis24V] H
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9.8.2 Digitale Ausgange

Der Ausgangstreiber kann als Low-Side-Treiber oder als High-Side-Treiber arbeiten.
Den gewiinschten Treibertyp stellen Sie in der Software drivemaster2 ein.

Antrieb
Last 1
QuTo
A12 - ]----- oUpc
— : Last 2
: ouTt Ll Low-Side-Treiber
C Al iy B ety oUoc - max. 500 mA
: —max. 40V
s ouT? Last3
: et B et oU
{ a0 ot
s : ouT3 Last 4
: N W oy
4( a8 1 be
I_" ouT4 Last 5
—————0-- ol
{ : AB
| o GND
b——— O -~
1 a7 i
Antrieb

High-Side Treiber

— max. 20 mA

— max. 100 mA bei zusatzlicher
Logikeinspeisung Uber X14/A2
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9.8.3 Analogeingang

Externe analoge A
nalog IN
Sollwertquelle g .......................................
i || 10 nF
;"‘ : L] nF "
H i . 33kQ) '
(. B3 AIN- T —
A-Qut- A i ;AIN 20 kQ _
Z.B. NSOLL .o... : 100"{2@
i : +
A-Out+ : :
Oul ; B4 AINY _L 20 k0
: ; : [ 3.3kQ y
0 T,T nF I
: ; : 1110 nF
i : B5:
u — —0 VCC10
B1, B2, B7!
GND — GND
P y ?

Spannungsschnittstelle mit Eingangsspannungsbereich: £10 V

Auch mit einem Potentiometer beschaltbar (500 Q - 5 kQ)

9.84 Sicherheitsschaltung (STO)

@ Siehe auch Kapitel 13 ,Sicherheitsschaltung / Anlaufsperre (STO)",
Seite 77.

9.8.4.1 Beschaltung mit OSSD

OSSD = Output Signal Switching Device

e Antrieb
055D1 L AB A
UU U-U CESAFEA & l
| T o !
i E :
A5
08sD2 1) Il T l
GND o~—| AT -
:GND
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9.8.4.2 Beschaltung ohne OSSD

OSSD = Output Signal Switching Device

Netzteil
24V

Antrie
+24V oM
SAFEA _'L
24V 1-n oM .
SAFEB _L
GND AT -
@ ‘eND |

9.9 X15, X16 — Inkrementalgeber mit TTL-Signalen

Motorgeber

UA+

UA-

UB+

UB-

UN+

UN-

UMESS

GND

; 6 ‘UB+

Antrieb

00

3 [UN+

=

5
: 0V /GND
Pl

*—

Gebersignale: 5V

58

8 i
. OVCC_ENC
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9.10 X16-ENC1/EMU

9.10.1 Geberemulation

Zweite Steuerung

Anschlussbeispiele

Antrieb

UA+

UA-

6 i UB+

uB+

O<><
L iy

UB-
3: UN+

- MM ol
UN- i 41 UN- 00

8
u — O VCC_ENC

5
GND —
— ] OV/GND

—

®

®

Die Ubertragung entspricht der Norm TIA/EIA-422-B mit einer Differenzspannung von

mind. £0,9 V.
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9.10.2

Motorgeber

Hall-Geber 5,3 V

oo

0000
o000

GND

Antrieb

UA+

120Q
UA-

O ey 0 §
._| |_..

uB+

6
7

EEN|

UN+ N

3
4

120Q
UN-

T

OVCC_ENC

9.10.3

Impulsgeber

PULSE IN 5,3V

e
oV 8

lOVIGND

Antrieb

2,2kQ

9 00 200
: PULSE IN ;
: 22nF :

8§ o VCC_ENC I

d GND
L

60
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10  Statusanzeige und
Fehlermeldungen

In der 7-Segment-Anzeige werden Status- und Fehlermeldungen angezeigt.

Eine Statusmeldung ist 1- bis 5-stellig und wird durchlaufend angezeigt. Alle
Meldungen schliefen mit einem Punkt hinter der letzten Stelle ab. Steht an erster
Stelle 'E.', liegt ein Fehler dauerhaft an. Wenn die Ursache eines Fehlers naher
bestimmt werden kann, wird nach dem Fehlercode zun&chst ein Trennstrich und dann
ein 1-stelliger Subfehlercode angezeigt.

[g Der Subfehlercode wird bei Geraten mit einer alteren Firmware nicht unter-

stutzt.

Beispiele:

1. '—. Dauernde Anzeige 0
> Regler ist ausgeschaltet.

' ' > Kein Fehler liegt an.

2. Dauernde Anzeige 1
> Regler ist eingeschaltet.
> Kein Fehler liegt an.

3. Dauernde Anzeige 1.
» Regler ist eingeschaltet.
» Kein Fehler liegt an.

»  Punkt weist zusatzlich auf PI-Limit hin.

N

. n Durchlaufende Anzeige
- - » Regler hat mit Fehler E40 abgeschaltet.
»  Der Fehler liegt nicht mehr an.
. '—. Durchlaufende Anzeige
- - > Regler hat mit Fehler E40 abgeschaltet.
» Der Fehler liegt noch an (erkennbar an dem

Punkt hinter dem E).

. Durchlaufende Anzeige
- - - - L.’ > Regler hat mit Fehler E11 abgeschaltet.
A » Der Fehler liegt noch an (erkennbar an dem

Punkt hinter dem E).
»  Als Ursache ist der Subfehlercode 4 angegeben.

. ' ' Durchlaufende Anzeige
- - » Regler ist im Bootloader: Anzeige erscheint kurz
'_ '_ beim Booten des Gerates und beim Laden von

Systemsoftware.

8. '—. Durchlaufende Anzeige
- - » Achsadresse: Beim Booten der Gerate erscheint
' ' kurz die eingestellte Achsadresse (hier A01)

10.1 Liste der Betriebszustande

)]

D

~

Code Beschreibung

0 Einschaltbereit

1 Regler aktiv

1. Regler aktiv, Regler in Begrenzung / PI-Limit
2 Netz-Betriebsbereit noch nicht vorhanden

L Bootlader aktiv (beim Booten / Software laden)
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10.2

Liste der Antriebsfehlermeldungen

@3 Die nachfolgenden Meldungen gelten fir die gesamte SD2x-Antriebsbau-
reihe. Je nach Geratetyp oder Antriebsart kann es sein, dass bestimmte
Meldungen nicht vorkommen.

Code Fehlermeldung Fehlerreaktion Mégliche Ursache
EO3 Interpolationsfehler (Interpolierte Motor wird mit Schnellhaltrampe » Fehlerhaftes Bewegungsprofil der
(0x103) | Lageregelung) gebremst und Antrieb wird freige- libergeordneten Steuerung
(2590) schaltet (gesteuertes Stillsetzen).
1 Beschleunigungsuberschrei-
tung
2 Geschwindigkeitsliberschrei-
tung
3 Indexfehler
EO5 Fehler durch Warnung Motor wird mit Schnellhaltrampe »  Parametrierbare Uberwachung hat
(0x105) gebremst und Antrieb wird freige- den Antrieb stillgesetzt.
(2610) schaltet (gesteuertes Stillsetzen).
E06 Digitaler Eingang ,Externe Hard- Motor wird mit parametrierbarer Uberwachung externe Hardware:
(0x106) | ware’ Rampe gebremst und Antrieb wird
(2620) freigeschaltet (gesteuertes Still-
0 Digitaler Eingang setzen). 0 Digitaler Eingang ,Externe Hard-
ware OK" ist nicht mit 24 V
beschaltet.
1 Analogeingang 0: Kabel- 1 Mindeststromiberwachung des
bruch analogen Eingangs 0 hat ausge-
|0st.
2 | Analogeingang 1: Kabel- 2 Mindeststromuberwachung des
bruch analogen Eingangs 1 hat ausge-
I6st.
3 | Analogeingange 0 und 1: 3 | Mindeststromiiberwachung der
Kabelbruch analogen Eingange 0 und 1 hat
ausgelodst.
EQ7 Fehler in interner Hardware Motor wird mit Schnellhaltrampe »  Uberlastung der digitalen
(0x107) gebremst und Antrieb wird freige- Ausgange
(2630) schaltet (gesteuertes Stillsetzen). »  SD2B plus: Betriebsspannung nicht
vorhanden
EO09 Hiperface / EnDat OEM-Daten Kein ,Bereit* zum Starten >  Motorpolpaarzahl im EnDat-/Hiper-
(0x109) | fehlerhaft face-Geber stimmt nicht mit Para-
(2650) metersatz iberein.
E10 drive-setup-tool Heartbeat Motor wird mit Schnellhaltrampe > dr/'ve-setup-"too/ konnte in der para-
(0x10A) gebremst und Antrieb wird freige- metrierten Uberwachungszeit nicht
(2660) schaltet (gesteuertes Stillsetzen). mit dem Antrieb kommunizieren.
E11 Kommunikation / Bussystemfehler | Motor wird mit parametrierbarer Uberwachung der Buskommunikation
(0x10B) | » 1 SERVOLINK 4 Rampe gebremst und Antrieb wird | hat zur Abschaltung gefiihrt:
(2670) | » 2DNC8Byte freigeschaltet (gesteuertes Still-
> 3 CAN-Bus SetZen).
> 4 EtherCAT
1 | Fehlerhafte Telegramm-ID 1 | fehlerhaftes Sollwerttelegramm
2 | Nulldatentelegramm! 2 | ubergeordnete Steuerung nicht
aktiv
3 CRC-Fehler! 3 Chegksummenfehler, Stérungen in
der Ubertragung
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Code Fehlermeldung Fehlerreaktion Mégliche Ursache
4 | Synchronisationsfehler - 4 4 | Antriebstelegramme nicht
synchronisiert
5 | Konfigurationsfehler 4 5 | fehlerhafte Konfiguration von
Mailbox, PDO, Watchdog oder
Synchronisation
6 NMT-Fehler2 3. 4 6 Steuerkanal des Bussystems war
beim Einschalten des Reglers
nicht aktiv (Pre-operational)
7 | Adressierungsfehler4 7 | fehlerhafte Antriebsadressierung
8 | Node Guarding 3 8 | Kommunikationsknoteniberwa-
chung: Uberwachungszeit abge-
laufen (parametrierbar)
9 | EEPROM-Fehler* 9 | Fehler im EtherCAT-EEPROM
10 | Heartbeat / Watchdog 2 34 10 | Heartbeat-Uberwachung: Uberwa-
chungszeit abgelaufen (paramet-
rierbar)
E12 Netz-Betriebsbereit fehlt Motor wird mit parametrierter » Netzversorgung wurde bei einge-
(0x10C) Rampe gebremst und Antrieb wird schalteter Endstufe abgeschaltet/
(2680) freigeschaltet (gesteuertes Still- unterbrochen.
setzen).
E15 Fehlerhafte Endat-/Hiperface- Motor wird mit Schnellhaltrampe » Kommunikation von EnDat/Hiper-
(0x10F) | Kommunikation gebremst und Antrieb wird freige- face ist fehlerhaft.
(271d) schaltet (gesteuertes Stillsetzen).
E17 FPGA Endstufenabschaltung Motor wird sofort freigeschaltet. » Uberlast im Leistungsnetzteil
(0x311)
(78540)
E18 Fehler bei Spindelauswahl Motor wird sofort freigeschaltet. » keine gultige Spindelanwahl bei
(0x312) .Regler Ein“
(78640)
E25 Auslastung Leistungsnetzteil zu Antrieb wird mit Begrenzung des > Abgegebene Leistung des Antriebs
(0x319) | hoch Motormoments stillgesetzt. ist groBer als Nennleistung des
(7930) Leistungsnetzteils, da die Dimensi-
onierungen von Antrieb und Motor
nicht aufeinander abgestimmt sind.
E26 Motortemperatur zu hoch Motor wird mit Fehlerrampe und » fehlerhafte Parametrierung oder
(0x31A) Strombegrenzung stillgesetzt. Dimensionierung des Motors
(7940)
E27 Umgebungstemperatur zu hoch Motor wird mit Fehlerrampe und » unzureichende Kuhlung des
(0x31B) Strombegrenzung stillgesetzt. Gerates
(79540)
E28 Temperatur Leistungsendstufe zu | Motor wird mit Fehlerrampe und » unzureichende Kuhlung der Leis-
(0x31C) | hoch Strombegrenzung stillgesetzt. tungsendstufe (Kuhlkorper)
(7960)
E29 Motorauslastung zu hoch (Motor Motor wird mit Fehlerrampe und » mittlere Motorauslastung aufgrund
(0x31D) | 12t) Strombegrenzung stillgesetzt.(!) mechanischer Probleme zu grof3
(79740) » fehlerhafte Motorauslegung
E30 Auslastung Leistungsendstufe zu Motor wird mit Fehlerrampe und > mittlere Endstufenauslastung
(0x31E) | hoch (%) Strombegrenzung stiligesetzt.(1) aufgrund mechanischer Probleme
(7980) zu grof}
» fehlerhafte  Antriebsdimensionie-
rung
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Code Fehlermeldung Fehlerreaktion Mégliche Ursache
E31 Drehzahlfehler bzw. Schlupf zu SERVO / VECTOR: Antrieb wird » Motor kann der vorgegebenen
(0x31F) | groB durch kurzschlieRen der Motor- Drehzahl nicht folgen (z. B.:
(7990) phasen mit Stromiberwachung defekter ~ Motor, = mechanische
begrenzt.(") Probleme, fehlerhafte Parametrie-
HSPWM: Antrieb wird mit Fehler- rung), Messsystem-Aussetzer
rampe und Strombegrenzung still-
gesetzt.
E33 Netzteilladetuberwachung -> Leistungsnetzteil wird vom Netz >  parametrierte Hauptspannung
(0x521) | Hauptspannung zu hoch getrennt. stimmt nicht mit angeschlossener
(13130) Spannung Uberein
»  Gerat falsch angeschlossen
» starke Schwankungen der Einspei-
sespannung in Richtung Uberspan-
nung
E34 Netzteilladeuberwachung -> Leistungsnetzteil wird vom Netz » Zwischenkreis konnte nicht in
(0x522) | Hauptspannung zu niedrig getrennt. vorgegebener Zeit auf einen
(13140) Mindestspannungspegel vorge-
laden werden; Hauptspannung wird
auf kurzgeschlossenen Zwischen-
kreis geschaltet
E35 Fehler im externen Leistungsnetz- | Antrieb wird sofort freigeschaltet, » Fehlermeldung vom externen Leis-
(0x523) | teil Motor trudelt aus. tungsnetzteil; Netzteil hat abge-
(13150) schaltet.
E36 Encoder 0 Uberwachung Motor wird durch Kurzschlieen »  Anschluss fur Encoder 0 fehlerhaft
(0x524) der Motorphasen mit Stromiiber- »  Kabelbruch
(13160) wachung gebremst.
E37 Auslastung Ballastschaltung (1%t Antrieb wird sofort freigeschaltet, Auslastung der Ballastschaltung durch:
(0x525) | Ballastwiderstand) Motor trudelt aus.
(1317q)
1 17t 1 falsche Dimensionierung, zu viel
Energie flielt Uber Rggjast, Kabel-
bruch, keine Briicke an Rgyjast
(int./ext.)
2 | UCE-Sat Uberwachung 2 | falsche Briicke an Rggjjast, Kurz-
oder: Wandlernetzteil tber- schluss der Isolierung etc.
lastet (nur 0362144xy) oder: interner Hardwaredefekt (nur
0362144xy)
E37 Wandlernetzteil Uberlastet (nur Leistungsnetzteil wird vom Netz »  Zwischenkreisspannungswandler
(0x525) | 0362161xy) getrennt. Uberlastet
(13170)
E38 Istdrehzahl gréRer Uberdrehzahl- Motor wird durch KurzschlieRen » falsche Parametrierung
(0x526) | schwelle der Motorphasen mit Stromiiber- »  Motor falsch angeschlossen
(13184) wachung gebremst.(!)
E39 Schleppfehleriiberwachung mit Motor wird durch KurzschlieRen » falsche Parametrierung
(0x527) | Bremsen des Motors der Motorphasen mit Stromiber- »  Motor falsch angeschlossen
(13190) wachung gebremst.(") » mechanische Probleme
E40 Motorfeedback Motor wird durch KurzschlieRen » Anschluss fir  Motorfeedback
(0x528) der Motorphasen mit Stromiber- fehlerhaft
(13200) wachung gebremst.() » Kabelbruch
E41 Motorphase fehlt Motor wird durch KurzschlieRen Motoranschluss/-parametrierung fehler-
(0x529) der Motorphasen mit Stromiiber- haft:
(132140) wachung gebremst.(
1 Kein Motor angeschlossen 1 Kein Motor angeschlossen/falsche
Verdrahtung, Kabelbruch
2 Falscher Motor ange- 2 Falsche Parametrierung
schlossen
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Code Fehlermeldung Fehlerreaktion Mégliche Ursache
E42 Uberspannung Zwischenkreis Antrieb wird sofort freigeschaltet, > kein oder zu klein dimensionierter
(0x52A) Motor trudelt aus. Ballastwiderstand angeschlossen
(13220) bzw. X41/X63 nicht beschaltet
E43 Unterspannung Zwischenkreis Antrieb wird sofort freigeschaltet, »  Zwischenkreis nicht angeschlossen
(0x52B) Motor trudelt aus.
(13230)
E44 Kommutierung verloren Antrieb wird sofort freigeschaltet, Der Fehler E44 wird bei fehlerhafter
(?ggiC) Bei den folgenden Fehlermel- Motor trudelt aus. Seft.robmung dleus tMotors im geberlosen
( a) dungen ist angegeben, bei etrieb ausgelost.
welcher Antriebsfunktion der Mégliche Ursache: fehlerhafte Paramet-
Fehler auftreten kann. rierung oder Uberlastung des Motors.
Der Fehler ist abhangig von der
> 1
. 2 HSBLOCK Antriebsfunktion. Nahere Informationen
3 FPAM finden Sie in den entsprechenden
> SVC Einstellanleitungen.
>  4HSPWM
» S5UF
1 | Uberwachung EMK?. 2.3 4
2 | Uberwachung Fluss*
3 | Uberwachung Uberstrom*
4 | Uberwachung Unterfluss*
5 | Uberwachung min. Dreh-
zahl!- 23
6 | Fehler beim Setzen': 2
7 | Strombegrenzung UF
schwingt®
E45 Kurzschluss Leistungsendstufe Antrieb wird sofort freigeschaltet, Kurzschluss der Leistungsendstufe
(0x52D) Motor trudelt aus. durch:
(13250)
1 Interner Kurzschluss 1 Fehlerhafte Ansteuerung
2 UCE-Sat Uberwachung 2 Fehlerhafte Parametrierung,
Endstufe defekt, Kabelbruch,
Kurzschluss etc.
3 | Erdschluss 3 | Erdschluss einer Motorphase
4 Strommessbereich 4 Fehlerhafte Parametrierung,
Endstufe defekt, Kabelbruch,
Kurzschluss etc.
5 | Uberstrom Motor 5 | Antriebsfunktion U/f: ,Fangen®
falsch parametriert
E46 1 Sicherheitsschaltung (Safety | Antrieb wird sofort freigeschaltet, 1 Sicherheitsschaltung STO wird bei
(0x52E) X10) Motor trudelt ungeregelt aus. aktiver Leistungsendstufe aktiviert.
(132640) Eingang SAFE A und/oder
Eingang SAFE B wurden ausge-
16st.
2 Initialisierungsfehler: interne 2 Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
Hardware Sicherheitskon- Fehler in der entsprechenden
troller Hardwarekomponente des Sicher-
heitskontrollers
3 Fehlerhafte Daten/Parameter 3 Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
im Prozessablauf fehlerhafte SPS-Telegramme
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Code Fehlermeldung Fehlerreaktion Mégliche Ursache
4 Fehler der Funktionspara- 4 Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
meter fir einen Funktionsteil Parameter auRBerhalb der Grenzen
5 | Zeitiiberschreitung bei Uber- 5 | Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
wachungsfunktionen Fehler in der entsprechenden
Hardwarekomponente
6 Uberwachung der OSSD- 6 Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
Signale und der Endstufenf- » falsche OSSD-Signale
reigabe » OSSD-Relais defekt
»  Multiplexer defekt
7 Uberwachung der Motor- 7 | Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
phasen defektes Motorkabel (Kabelbruch)
8 | Frequenziberschreitung 8 | Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
» Vorgabe der Sollgeschwindig-
keit ist zu hoch
>  Grenzwert fr sicher
begrenztes Drehfeld falsch
parametriert
» falsche OSSD-Signalvorgabe
9 Kommunikationsfehler 9 Sicherheitsfunktion SFM/SLOF:
zwischen DSP und Sicher- Kommunikation zwischen DSP
heitskontroller und Sicherheitskontroller ist
gestort
E47 Antriebsparameter noch nicht akti- | Leistungsendstufe kann nicht akti- | » Master hat Antriebsstart noch nicht
(0x52F) | viert viert werden. quittiert (parametrierbar).
(1327q)
E55 Firmware durch ESC angehalten Gerat bleibt im BIOS stehen. »  Gerat hat beim Booten eine ESC-
(0x737) Sequenz an der seriellen Schnitt-
(18474a) stelle empfangen.
E56 Geratekonfiguration Gerat bleibt im BIOS stehen. »  Gerat hat beim Booten festgestellt,
(0x738) dass Hardware, Parameter Firm-
(18480) ware und Logik nicht konsistent
sind. Durch einen Parameterdown-
load erhdlt man eine eindeutige
Fehlerbeschreibung.
E57 Fehlerhafte bzw. keine Firmware Gerét bleibt im BIOS stehen. » Gerat hat beim Booten festgestellt,
(0x739) dass keine bzw. eine zerstorte
(184940) Firmware im Gerat vorhanden ist.
E58 FPGA Watchdog hat ausgelost Gerat bleibt im BIOS stehen. » FPGA-Prozessliberwachung wurde
(0x73A) ausgelost. Wenden Sie sich bitte
(185040) an SIEB & MEYER.
E59 Keine Antriebsparameter geladen | Gerat bleibt im BIOS stehen. »  Gerat ist nicht parametriert (Auslie-
(0x73B) ferungszustand).
(1851q)
E60 Fehlerhafte Antriebsparameter Gerat bleibt im BIOS stehen. »  Gerat enthalt keinen glltigen Para-
(0x73C) metersatz (CRC-Fehler).
(1852q)
E61 Fehlerhafte oder keine Logikpro- Gerat bleibt im BIOS stehen. » Gerat enthalt keine gultige Logik-
(0x73D) | grammierung vorhanden programmierung.
(185340)
E62 Fehler im elektronischen Typen- Gerat bleibt im BIOS stehen. » Keine oder fehlerhafte Typenschild-
(0x73E) | schild programmierung. Wenden Sie sich
(18540) bitte an SIEB & MEYER.
() Bei Servomotoren mit Kommutierung durch ein inkrementelles Motormesssystem wird die Warnung W17
LKommutierungswinkel nicht bekannt “ gesetzt. Nach einem Neustart des Gerates wird automatisch das
Einphasen mit dem Motormesssystem gestartet (Setzen).
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10.3 Liste der Warnmeldungen

Warnmeldungen werden nicht in der Gerateanzeige angezeigt, sondern ausschliel3lich
in der Software drivemaster2 unter ,Diagnose — Fehler und Warnungen®.

Code Beschreibung

W00 Digitaler Eingang ,Schnellhalt’ ist aktiv

W01 Digitaler Eingang ,Endschalter positiv’ ist aktiv

W02 Digitaler Eingang ,Endschalter negativ’ ist aktiv

W03 Spannung der Haupteinspeisung ist nicht OK

W04 Auslastung der Leistungsendstufe groRer als parametrierte Warnungsschelle W04 (Leistungs-
endstufe I?t)

W05 Motorauslastung gréRer als parametrierte Warnungsschwelle W05 (Motor I2t)

W06 Temperatur der Leistungsendstufe grofRer als parametrierte Warnungsschwelle W06

W07 Motortemperatur groRer als parametrierte Warnungsschwelle W07

W08 Zwischenkreisspannung gréRer als parametrierte Warnungsschwelle W08

W09 Zwischenkreisspannung kleiner als parametrierte Warnungsschwelle W09

W10 Drehzahlregler/Geschwindigkeitsregler arbeitet in der Strombegrenzung / PI-Limit

W11 Betrag des Positions-/Schleppfehlers gréRer als parametrierte Warnungsschwelle W11

W12 Betrag des Drehzahl-/Geschwindigkeitsfehlers grofRer als parametrierte Warnungsschwelle
W12

W13 Betrag des Schleppfehlers des Stroms ist zu hoch

W14 Umgebungstemperatur groRer als parametrierte Warnungsschwelle W14

W15 Auslastung des Ballastwiderstands groRer als parametrierte Warnungsschwelle W15 (Ballastwi-
derstand 1%)

W16 Sicherheitsschaltung ist aktiv

W17 Kommutierungswinkel nicht bekannt

W18 OEM-Daten im Motormesssystem EnDat oder Hiperface nicht giiltig

W19 Verschmutzungssignal Encoder-Eingang 0

W20 Verschmutzungssignal Encoder-Eingang 1

w21 Verschmutzungssignal Encoder-Eingang 2

w22 Auslastung Leistungsnetzteil gréRer als 90% der Nennleistung

W23 reserviert

W24 Strom bzw. Stromanstieg groRer als Warnungsschwelle W24 (Warnung Strom)

W25 Drehzahlsollwert kleiner als Motorminimaldrehzahl

W26 Strom gréRer als Warnungsschwelle W26 (Warnung Uberstrom)

w27 reserviert

W28 reserviert

W29 reserviert

W30 reserviert

W31 reserviert

10.4 Meldungen der Schnellhaltefunktionen

Code

Beschreibung

HO1

Digitaler Eingang ,Regler Ein* wartet auf eine positive Flanke zum Einschalten des Antriebs
(Die Funktion ist nur aktiv, wenn der Eingang als ,Regler Ein Typ 2 (mit positiver Flanke)* para-
metriert ist.)

HO3

Softwarefunktion ,Schnellhalt”

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung 67

10



10

Statusanzeige und Fehlermeldungen

68

Code Beschreibung

HO4 Digitaler Eingang ,Schnellhalt*

HO7 Softwarefahrbereich ,Negative Grenze*”

HO08 Softwarefahrbereich ,Positive Grenze*

HO09 Bussystem ,Schnellhalt® (Im Steuerwort des Bussystems ist das Schnellhaltbit auf 0 gesetzt.)
H11 Digitaler Eingang ,Negativer Endschalter”

H12 Digitaler Eingang ,Positiver Endschalter*

H13 Digitaler Eingang ,Speed Enable*
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A

Allgemeine Hinweise zur
Verdrahtung

11.1 Kabelanforderungen

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Kabel entsprechen den Anforderungen, die
SIEB & MEYER fir eine einwandfreie Funktion einer Kabelverbindung fordert.

Gefahr von Kabelsch&den durch mechanische Belastungen

Kabel, die mechanischen Belastungen ausgesetzt werden, z.B. in Schleppketten
0.a., missen fir diesen Zweck geeignet sein. Andernfalls kénnen Sachschaden
auftreten. Die Kabel der Fa. SIEB & MEYER sind nicht schleppkettenfahig!

@ -

Der Maschinenhersteller muss dafir Sorge tragen, dass nur fiir diesen Zweck
geeignete Kabel verwendet werden.

Prinzipiell gelten fir Kabel die folgenden Regeln (siehe auch Dokumentation ,EMV-

gerechter Gerateaufbau®)

» Motor- und Signalkabel dirfen nicht zusammen in einem Kabelschutzschlauch
verlegt werden!

» Motorkabel missen mit Drahtgeflecht abgeschirmt sein. Sie sind getrennt von
Signalleitungen zu verlegen.

» Signalleitungen missen mit Drahtgeflecht abgeschirmt sein. Differenzsignale
sollten nur mit paarig verdrillten Leitungen Ubertragen werden. Sie sind getrennt
von Motorkabeln zu verlegen.

» Die Kabelschirme missen in den Steckern mit dem Steckergehduse verbunden
und im Schaltschrank mdglichst auf einer Erdungsschiene aufgelegt werden.

»  Schirme von Kabeln, die im Schaltschrank nicht in einem Stecker enden, wie z. B.
Motorkabel, miissen auf der Erdungsschiene geerdet werden.

» Beide Schirmenden von geschirmten Kabeln sind grundsétzlich an das Gehause
zu verlegen.

Die Leitungsquerschnitte sollten so ausgewahlt werden, dass die zulassigen Strombe-
lastungswerte bei maximaler Umgebungstemperatur (siehe technische Daten) nicht
Uberschritten werden. Die zuldssigen Werte fiir die einzelnen Leitungsquerschnitte
sind durch die DIN VDE 0298-4 vorgegeben und unbedingt zu beachten.

Die Strombelastbarkeit im Zusammenhang mit dem Leitungsquerschnitt von PVC-
isolierten Kupferleitern oder Kabeln nach DIN VDE 0298-4 bei unterschiedlichen Verle-
gearten entnehmen Sie folgender Tabelle. Alle Angaben beziehen sich auf eine Umge-
bungstemperatur von +40 °C und eine Betriebstemperatur am Leiter von 70 °C.

Querschnitt A Strombelastbarkeit | [A]
[mm’] Verlegeart B2() Verlegeart( g (3 Adem) Veﬂegeart(3|)= (3 Adem)
0,75 7.6 10,4 _
1,00 9,6 12,4 Z
1,50 12,2 16 -
2,50 16,5 22 -
4 23 30 _

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung 69

11



11

Allgemeine Hinweise zur Verdrahtung ﬁ

70

Querschnitt A Strombelastbarkeit | [A]
[ Verlegeart B2(1) Verlegeart(zl)E (3 Adern) Verlegeart(3|)= (3 Adern)
6 29 37 -
10 40 52 -
16 53 70 -
25 67 88 96
35 83 110 119
50 100 133 145
70 130 171 188
95 150 207 230
120 175 240 268
150 - 277 309
185 - 317 356
240 - 374 422
300 - 433 488
400 - - 570
500 - - 652
630 - - 744

(MVerlegeart B2: Verlegung in Installationsrohren oder geschlossenen Installationskanalen.

(@ Verlegeart E: Verlegung einer Leitung frei in der Luft mit einem Mindestabstand von 0,3 x Kabeldurch-
messer zur Wand!

() Verlegart F: Verlegung mehrerer Kabel frei in der Luft mit einem Mindestabstand von 1 x Kabeldurch-
messer zur Wand.

Tabelle 2: Strombelastbarkeit nach DIN VDE 0298-4
Nahere Informationen entnehmen Sie der Norm IEC 60364-5-52 und den Unterlagen
des Kabelherstellers.

Fir abweichende Umgebungstemperaturen sind folgende Korrekturfaktoren vorge-
sehen:

Umgebungstemperatur T [°C] Korrekturfaktor
30 1,15
35 1,08
40 1,00
45 0,91
50 0,82
55 0,71
60 0,58

Querschnitte von runden Leitern

Die Normwerte des Querschnittes von runden Kupferleitern sind in der folgenden
Tabelle dargestellt, die auch die ungefdhre Beziehung metrischer 1SO- und AWG/
MCM-GréRen angibt.

Genormte Querschnitte von runden Leitern:

1ISO-Querschnitt [mm?] AWG/MCM
GréRe Aquivalenter Querschnitt [mm?]
0,2 24 0,205
- 22 0,324
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ISO-Querschnitt [mm?] AWG/MCM
Grole Aquivalenter Querschnitt [mm?]
0,5 20 0,519
0,75 18 0,82
1,0 - -
1,5 16 1,3
2,5 14 21
4,0 12 33
6,0 10 53
10 8 8,4
16 6 13,3
25 4 21,2
35 2 33,6
50 0 53,5
70 00 67,4
95 000 85,0
- 0000 107,2
120 250 MCM 127
150 300 MCM 152
185 350 MCM 177
240 500 MCM 253
300 600 MCM 304

lg’ Der Strich z&hlt als Grofle, wenn das Anschlussvermdgen berlcksichtigt

wird.

11.1.1 Motorkabel

durchgefiihrt werden:

Motorkabel.

» Legen Sie das Motorgehduse auf Maschinenerde oder
» verbinden Sie den Erdanschluss des Motorsteckers mit dem zentralen
Erdungspunkt der Maschine.

Zur Sicherheit von Geraten und Personen sind Erdungs- und Schirmungsmalf3-
nahmen erforderlich. Ohne niederohmige Erdung ist die Sicherheit des Bedieners
nicht gewahrleistet. Fir die Erdung muss generell eine der folgenden Tatigkeiten

Fur die Schirmung beachten Sie Folgendes: Verwenden Sie generell abgeschirmte

Gefahrliche Koérperstrome

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung
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Storende Masseschleifen

Durch unsachgemaRen Anschluss von Schutzleiterverbindungen in Motorkabeln
kdénnen stérende Masseschleifen und Funktionsausfallen des Motors auftreten.

Legen Sie Schutzleiterverbindungen, die in Motorkabeln zuséatzlich gefiihrt werden
direkt an der Schirmleitung auf und kennzeichnen Sie diese mit = oder PE.

Sollte sich dies als unpraktisch erweisen, verzichten Sie auf die Schutzleiterverbin-
dung in den Motorkabeln und verlegen Sie eine separate Schutzleiterverbindung
parallel zu den Motorkabeln.

Sorgen Sie stets dafiir, dass das Kabel zum Antrieb zuriickgefihrt wird! Das Kabel

darf mit keiner anderen Masseschleife verbunden werden.

v Durch die beschriebenen Malnahmen werden storende Masseschleifen
vermieden.

72

Fir die Motoren ist eine abgeschirmte Leitung auszuwéhlen, um Stérungen so gering
wie moglich zu halten.

Der Kabelschirm muss grofflachig Gber 360° angeschlossen werden. Zudem sollte
das Motorkabel mdglichst kurz sein, um die elektromagnetische Stéraussendung und
kapazitive Stréme zu reduzieren.

Gut leitend und grofRflachig
mit dem Schrankgehause
beidseitig verbinden!

Schirmanbindung, z. B.
Bettermann- Befestigungsschelle

Massesternpunkt

=2\ P (@D

Schirmschiene

Auch maschinenseitig schirmen Kabelabfangschiene

Abb. 11: Anschluss von Motoren

Anforderungen an das Motorkabel

Die maximal zuldssige Lange des Motorkabels ist auf 100 m beschrankt und darf eine
Kapazitat von 5,2 nF nicht Uberschreiten.

Beispiel: Bei einer Kabelkapazitdt von 0,26 nF pro Meter ergibt sich eine maximale
Lénge der Motorleitung von 20 m.
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12.1.1

12.1.2

Elektrische Leistungsauslegung

Elektrische Leistungsauslegung

Im Zusammenhang mit der Auswahl der Endstufen und Netzteile bei der Auslegung
eines Antriebs treten erfahrungsgemaf immer wieder Fragen auf. Dieses Kapitel soll
die physikalischen Hintergriinde verdeutlichen und damit eine Hilfestellung geben, die
Elektronik richtig zu dimensionieren.

Komponenten

Im folgenden wird die elektrische Leistungsauslegung der einzelnen Antriebskompo-
nenten (Endstufe, Netzteil, Motor) beschrieben.

Endstufe

Die Endstufe eines Antriebsverstarkers wird durch folgende Angaben spezifiziert:

Spannungsklasse

Die maximale Zwischenkreisspannung wird durch die verwendeten Transistoren und
Kondensatoren und die minimalen Abstande zwischen den Leiterbahnen begrenzt.

Bei einer Endstufe mit einer maximal zuldssigen Zwischenkreisspannung von 325 Vp¢
(Klasse C), d. h. einer AC-Einspeisung von 230 V¢, haben die Bauteile eine Span-
nungsfestigkeit von 600 Vpc. Diese Reserve ist erforderlich um einer Zerstérung bei
Spannungsspitzen und der bei Bremsbetrieb héheren Zwischenkreisspannung vorzu-
beugen.

Stromklasse

Die Stromklasse definiert die max. zuldssigen Strdme. Hierbei unterscheidet man

Spitzen- und Nennstrom:

» Der Spitzenstrom ist nur fiir eine kurze Zeit (meistens 5 Sekunden) zulassig und
hangt von den verwendeten Transistoren und deren Anzahl ab.

» Der Nennstrom kann von der Endstufe auf Dauer zur Verfliigung gestellt werden.
Seine GroRe hangt von der Kiihlung der Transistoren, d. h. der GréRe des
verwendeten Kihlkérpers und dessen Beliftung ab.

» Aufgrund einer héheren Belastung der Leistungshalbleiter in der Endstufe bei
stehendem Drehfeld oder niedrigen Drehfeldfrequenzen (f < 5 Hz), wird bei
SIEB & MEYER-Geraten der Baureihen SD2, SD2S und SD2T der Nennstrom in
diesem Frequenzbereich um den Faktor v2 reduziert.

Netzteil

Das Netzteil wird durch folgende Angaben spezifiziert:

Spannungsklasse

Die maximale Speisespannung wird durch die verwendeten Transistoren, Dioden und
Kondensatoren und die minimalen Abstande zwischen den Leiterbahnen begrenzt.
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Stromklasse

Die Stromklasse definiert die max. zuldssigen Stréme. Hierbei unterscheidet man

Spitzen- und Nennstrom:

»  Der Spitzenstrom ist nur fir eine kurze Zeit (meist 1 Sekunde) zuldssig und hangt
von den verwendeten Dioden und deren Anzahl ab.

» Der Nennstrom kann von dem Netzteil auf Dauer zur Verfigung gestellt werden.
Seine Grole hangt von der Kiihlung der Dioden, d. h. der Gré3e des verwendeten
Kahlkérpers und dessen Beliftung ab.

Leistung

In der Praxis wird bei Netzteilen eine max. Dauerleistung angegeben, da die Speise-
spannung als konstant angesehen wird. Da die Limitierung im Netzteil durch die Trag-
fahigkeit der Dioden bestimmt wird, hdngt die max. Dauerleistung von der Speisespan-
nung und der Art der Einspeisung ab.

Beispiele:

» Einspeisung 230 V¢, 2 Phasen, max. Diodendauerstrom 6 A
230 Vac x2x 6 A =276 KW

» Einspeisung 400 V¢, 3 Phasen, max. Diodendauerstrom 6 A
400 Vpc X 3 x 6 A=7,20 kW

Der maximale Spitzenstrom ist abhangig von der Bauart der Dioden.

Die Absicherung wird wie folgt errechnet:

Leistung _ 2,76kW _ 12A
Einspeisespannung 230V, B

Motor

Der Motor wird unter anderem durch folgende Angaben spezifiziert:

Spitzenstrom

Der Spitzenstrom legt den max. zuldssigen Motorstrom fest. Der Spitzenstrom ist nur
fur eine kurze Zeit (zwischen 1 und 30 Sekunden) zuldssig und héngt von den verwen-
deten Magnetmaterialien und der Dicke des Wicklungsdrahts ab. Der Motorhersteller
gibt in der Regel einen Spitzenstrom bei Stillstand und bei drehendem Feld an. Die
Angaben im Motordatenblatt sind in der Regel Effektivangaben. Bei SIEB & MEYER
werden die Strdme als Sinusscheitelwerte angegeben.

Um auf die Effektivwerte zu kommen, muss dieser Wert durch 2 dividiert werden.

Nennstrom

Der Nennstrom kann dem Motor auf Dauer eingepragt werden. Seine Gré3e hangt von
der Kiihlung des Motors, der Wicklungen und der max. zuldssigen Motortemperatur ab.
Der Motorhersteller gibt in der Regel einen Nennstrom bei Stillstand und bei dreh-
endem Feld an. Die Angaben im Motordatenblatt sind in der Regel Effektivangaben.
Bei SIEB & MEYER werden die Strdme als Sinusscheitelwerte angegeben.

Um auf die Effektivwerte zu kommen, muss dieser Wert durch ~2 dividiert werden.

In der aktuellen Version der Software drivemaster2 gibt es die Mdglichkeit, zwischen
Effektivwert und Sinusscheitelwert umzuschalten (siehe ,Einstellungen — Programm-
einstellungen — Darstellung®). Bei Umschaltung werden die vorhandenen Werte auto-
matisch in die neue Einheit umgerechnet. Die Default-Einstellung ist der Effektivwert.
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Motorspannung

Die Motorspannung ist die direkt am Motor zur Verfiigung stehende Spannung. Die
Hoéhe der Motorspannung héngt von den eingesetzten elektrischen Komponenten ab.
Bei einer dreiphasigen Netzeinspeisung mit Netzdrossel, einem geregeltem Antriebs-
verstarker und einer Motordrossel fallen jeweils 4 %, 8 % und 1 % der Netzspannung
ab. An einem weichen Netz kénnen zusétzlich Spannungsverluste von ca. 2 % regist-
riert werden.

Beispiel

Im Beispiel wird bei einer Netzspannung von 400 V ein geregelter Antriebsverstarker
mit einer Netzdrossel eingesetzt. Daraus resultiert folgende Motorspannung:

Umotor =400V - (400 V * 12 %) = 352 V

Spannungskonstante

Der Motor erzeugt im Betrieb durch die ihm zugrundeliegende Induktivitat eine Gegen-
spannung, die der zur Verfigung stehenden Spannung entgegengesetzt ist. Diese
Spannung ist zu der Drehzahl proportional und wird in '"Volt pro 1000 Umdrehungen'
angegeben. Die Angaben sind in der Regel Effektivangaben und werden zwischen den
Anschlussklemmen gemessen.

Beispiel
»  Zwischenkreisspannung: 325V
» EmK: 1000 mV/min

Zur Ansteuerung des Motors stehen bei 1000 1/min nur noch 225 V zur Verfligung.
Der Motor hat eine theoretische max. Drehzahl von 3250 1/min. Bei dieser Drehzahl
steht kein Drehmoment mehr zur Verfiigung, da kein Strom mehr eingepragt werden
kann.

Drehmomentkonstante

Die Drehmomentkonstante gibt die Beziehung zwischen Motorstrom und Motordreh-
moment an (Nm/A). Die Drehmomentkonstante ist ein Ergebnis aus geforderter max.
Drehzahl, Dynamik, Effektivitat und der Gite des Magnetmaterials.

Induktiver Wicklungswiderstand

Der induktive Wicklungswiderstand (wL) resultiert aus der Anzahl der Windungen der
Wicklung. Im Stillstand ist er Null. Er erhéht sich mit der Frequenz.

Ohmscher Wicklungswiderstand

Der ohmsche Wicklungswiderstand R resultiert aus der Drahtldnge und Drahtstarke.
Im Stillstand bestimmt er allein den Wicklungswiderstand.

Elektrische Zeitkonstante

Die elektrische Zeitkonstante ist der Quotient aus dem induktiven und dem ohmschen
Widerstand (1 = L/R).

Schraubmotoren

Schraubmotoren sind in der Regel hochdynamisch, haben eine hohe Spitzendrehzahl,
ein hohes Spitzendrehmoment, eine geringe Massentragheit und ein kleines Nennmo-
ment. Hieraus resultiert eine kleine Spannungskonstante, eine kleine Induktivitat, ein
dinner Wicklungsdraht und ein geringer Rotordurchmesser. Aufgrund der kleinen
Induktivitdt wird ein Schraubmotor mit einer hohen Pulsweitenmodulatorfrequenz
(PWM-Frequenz 16 kHz) betrieben, um den Stromrippel klein zu halten.
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Leistungsaufnahme eines Antriebs

Wird dem Antrieb ein konstantes Drehmoment entnommen, ist die Leistungsaufnahme
abhangig von der momentanen Drehzahl.

Beispiele:

» Vorgegebenes Drehmoment: 30 Nm
Zwischenkreisspannung: 300 V

Spannungskonstante: 50 mV / min (50 V / 1000 1/min)
Wicklungswiderstand: 1 Q

Drehmomentkonstante: 1 Nm / A

vV vy vy

Hieraus ergibt sich ein Motorstrom von:

30Nm 30A
TNm /A

Der Motor bendtigt hierfiir eine SpannungvonU=1Q x30A=30V

0 1/min, Stillstand
Daraus ergibt sich eine Leistung von P =30V x 30 A = 0,9 kW.

Bei einer Zwischenkreisspannung von 300 V ergibt sich ein Eingangsstrom aus der
Versorgungsspannung von | =P / 300V =3 A.

Im Netzteil fliel3t also ein weit geringerer Strom als im Motor. Diese Betrachtung ist
gerade bei Schraubanwendungen von grofer Bedeutung, da die hohen Drehmomente
und damit Stréme nur bei niedrigen Drehzahlen bendétigt werden.

2000 1/min

Bei 2000 1/min bendtigt der Motor hierfir eine Spannung von U =R x | + EmMK x n =
1Qx30A+50V /(1000 1/min) x (2000 1/min) =130 V.

Daraus ergibt sich eine Leistung von P =130V x 30 A = 3,9 kW.

Bei einer Zwischenkreisspannung von 300 V ergibt sich ein Eingangsstrom aus der
Versorgungsspannung von | =P / 300V = 13 A.

Im Netzteil flieRt also bei 2000 1/min ein wesentlich gréRerer Strom als im Stillstand.

5400 1/min

Bei 5400 1/min bendtigt der Motor hierfir eine Spannung von U =R x | + EmMK x n =
1Qx30A+50V /(1000 1/min) x (5400 1/min) = 300 V.

Daraus ergibt sich eine Leistung von P = 300V x 30 A = 9 kW.

Bei einer Zwischenkreisspannung von 300 V ergibt sich ein Eingangsstrom aus der
Versorgungsspannung von | =P /300 V = 30 A.

Im Netzteil flieRt also bei 5400 1/min derselbe Strom wie im Motor. Hierbei ist zu
beachten, das die in den Motorphasen flieBenden Strome um der Faktor v3 kleiner als
die oben berechneten sind.

Anhand der Beispiele ist deutlich zu erkennen, dass das zu erwartende Bewegungs-
profil bei der Dimensionierung des Powermoduls zu beachten ist. Eine genaue Ausle-
gung ist nur durch Integration des Bewegungsprofils moglich.

Dies gilt in gleicher Weise fir die Auslegung der Endstufe und des Motors.
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Sicherheitsschaltung / Anlaufsperre
(STO)

> entsprechend EN ISO 13849-1:2008-12, DIN EN 62061:2005 SIL 3

Die Anlaufsperre dient dazu, einen unerwarteten Anlauf eines drehzahlveranderbaren
Antriebs aus dem Stillstand zu verhindern und kann z. B. in der Maschinenfunktion
»oicherer Halt* verwendet werden. Es handelt sich um eine Anlaufsperre gepruft nach
EN SO 13849-1:2008-12 (VDE 0113) wund eine Stoppfunktion nach
EN 60204-1:2007-6, Stopp-Kategorie 0. Eine Stopp-Kategorie 1 kann erlangt werden,
wenn ein gepriftes sicheres Not-Aus-Schaltgerat mit Verzégerung oder eine sichere
SPS nach DIN EN 60204-1 verwendet wird. Die Stopp-Funktionen werden durch die
DIN EN 60204-1 (VDE 0113) Absatz 9.2.2, 9.2.5.3, definiert.

Es gibt folgende drei Kategorien von Stopp-Funktionen:

Kategorie 0 Stillsetzen durch sofortiges Ausschalten der Energiezufuhr zu
den Maschinenantrieben. Hierbei handelt es sich um ein unge-
steuertes Stillsetzen.

Kategorie 1 Ein gesteuertes Stillsetzen, wobei die Energiezufuhr zu den
Maschinenantrieben beibehalten wird, um das Stillsetzen zu
erzielen, und die Energiezufuhr erst dann unterbrochen wird,
wenn der Stillstand erreicht ist.

Kategorie 2 Ein gesteuertes Stillsetzen, bei dem die Energiezufuhr zu den
Maschinenantrieben erhalten bleibt.

Jede Maschine muss mit einer Stopp-Funktion der Kategorie 0 ausgeristet sein.
Stopp-Funktionen der Kategorie 1 und/oder 2 sind dann vorzusehen, wenn dies fur die
sicherheits- und/oder funktionstechnischen Erfordernisse der Maschine notwendig ist.

Die Nachteile der Abschaltung Uber elektromechanische Elemente lassen sich durch
den konsequenten Einsatz elektronischer Elemente eleminieren. Die Norm
EN 60204-1:2007-6 ,Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausristung von
Maschinen® erlaubt auch fir das Stillsetzen im Notfall den Einsatz von elektronischen
Betriebsmitteln, sofern diese unter Anwendung der Normen EN ISO 13849-1:2008-12
und/oder der DIN EN 62061:2005 die gleiche Sicherheit erflllen, wie nach DIN
EN 60204-1 gefordert.

Diese geprifte Sicherheitsschaltung wurde basierend auf dem Konzeptpapier der
Drivecom ,Technische Leitlinie fir Sicherheitsgerichtete Antriebe“ vom 23.04.2004
entwickelt. Das Konzeptpapier wurde von der BIA und dem TUV Rheinland gepriift,
und die Erfillung der zugrunde gelegten Normen und Priifgrundlagen wurde bestatigt.

Der Stillstand der Maschine muss zuvor Uber eine externe ibergeordnete Maschinen-
steuerung herbeigefiihrt werden, und die Stopp-Funktion der Kategorie 2 muss
mindestens sichergestellt sein.

Mit der Anlaufsperre wird die Energiezufuhr vom Antrieb zum Motor unterbrochen,
indem die Ansteuerung der Endstufen abgeschaltet wird und somit eine Drehbewe-
gung des Motors unmdglich ist.

Diese Schaltung hat den Vorteil, dass ein einzelner Antrieb in einer Anlage mit
mehreren Antrieben sicher gesperrt werden kann, wahrend andere Antriebe in Betrieb
bleiben kénnen. Zudem kann ein Antrieb gesperrt werden, ohne dass bei erneuter
Inbetriebnahme der Zwischenkreis neu aufgeladen werden muss.
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Sicherheitsschaltung / Anlaufsperre (STO) ﬁ

Gefahr durch elektrischen Schlag

Eine galvanische Trennung der Endstufen vom Motor erfolgt durch die Anlauf-
sperre nicht. Sie ist somit keine Schutzfunktion gegen elektrischen Schiag.

Fur Betriebsunterbrechungen, Wartungs-, Instandsetzungs- und Reinigungsar-
beiten an der Maschine bzw. Anlage muss die komplette Maschine grundséatzlich
Uber den Hauptschalter galvanisch vom Netz getrennt werden (DIN EN 60204-1
5.3).

13.1

78

Alle Einbaurdume flr sicherheitsbezogene Bauteile des Steuerungssystems
sowie aulerhalb verlegte Teile missen, wenn sie vorschriftsmaiig montiert
sind, einer Schutzart IP54 entsprechen.

Funktionsweise der Anlaufsperre

Die Anlaufsperre sperrt den jeweiligen Antrieb einer Anlage. Alle weiteren Antriebsmo-
dule (Servoverstarker/Frequenzumrichter) bleiben funktionstuchtig.

An dem zu sperrenden Antrieb greift eine TUV-gepriifte Sicherheitsschaltung auf die
entsprechenden Ansteuerungen der Endstufentransistoren zu, indem sie die Span-
nungsversorgung der Ansteuerungen unterbricht. Dadurch kénnen keine Ansteuerim-
pulse zu den Endstufentransistoren geleitet werden und der Motor ist in einem
sicheren Halt.

OSSD (Output Signal Switching Device)

Teil der berthrungslos wirkenden Schutzeinrichtung (BWS), der mit der Maschinen-
steuerung verbunden ist und der in den AUS-Zustand Ubergeht, wenn der Sensorteil
wahrend des bestimmungsgeméalen Betriebs anspricht. (Quelle IEC 61496-1).

Das OSSD-Signal ist ein gepulstes Signal, dessen Phasenlage in den einzelnen
Kanalen verschoben ist. Durch die Kontrolle der Impulsmuster lassen sich alle Fehler
erkennen, Kurzschluss zur Versorgung, Querschluss oder Defekt des Gerates. Hiermit
wird ein sehr hoher Sicherheitslevel (SIL 4) erreicht.

0OSSD Testhaufigkeit OSSD Testimpulsbreite
I min : 2ms :
I {120m§ ! €<
558D 0SsD1 !
max 1
1ms :
0SSD2 0SSD2
max
1ms

Mit dem OSSD1+2-Signal, oder Uber ein oder mehrere Not-Halt-Schalt-Gerate, wird
die TUV-geprifte Sicherheitsschaltung angesteuert. Siehe auch Abschnitt 13.2
.Beispielverdrahtung®, Seite 79
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Fallen die OSSD-Signale oder mindestens eine der +24-V-Leitungen aus, so schaltet
die Sicherheitsschaltung die Impulsmuster der Ansteuerung der Endstufensektoren ab.
Die Reaktionszeit der Anlaufsperre betragt max. 4 ms.

Die Anlaufsperre darf erst angesteuert werden, wenn

» der Antrieb in einem sicheren Halt ist (Stopp-Kategorie 2),

die Ubergeordnete Steuerung das Antriebsmodul deaktiviert hat,
(Drehzahlsollwert 0)

die Motorhaltebremse arretiert ist.

vYyy

Ladeschaltung i DC +
I
AT
Netzanschluss | 3~
PO
= +

Endstufensektoren T1 bjs T6

0SSD1 /SAFE A |

N e L I

OSSD2/SAFEB

Steuerlogik
Onfos M
3~
Takt

A GEFAHR

Kein Drehmoment bei aktivierter Anlaufsperre

Der Motor kann bei aktivierter Anlaufsperre kein Drehmoment mehr aufbringen.
Dadurch kénnen sich nicht selbsthemmende Antriebe 16sen.

Nicht selbsthemmende Antriebe wie hdngende Lasten mussen uber eine mechani-
sche Bremse blockiert werden.

13.2

Beispielverdrahtung

Durch die Kombination eines sicheren Not-Halt-Befehlsgerates, einem OSSD-Sicher-
heitsschaltgerat oder einem Lichtvorhang mit OSSD-Ausgéngen und der sicheren
Abschaltung der Impulsmuster lasst sich eine Schaltung mit Fehlererkennung zusam-
menstellen, die einen sicheren Halt (nach Stopp-Funktion Kategorie 0+1) erreicht,
welche die Sicherheitsanforderungen nach SIL 3 (EN ISO 13849-1) erfillt. Bei dieser
Schaltung kénnen mehrere sichere Not-Halt-Schaltgerate in Reihe geschaltet werden,
die standig Uberpriift werden.
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Sicherheitsschaltung / Anlaufsperre (STO)

13.3

80

Beschaltung mit OSSD (SIL 3)

Not-Halt-
Schaltgerat 0SSD-
Ausgange
- o Sicher- [ ———F= Antrieb
I~ heits- | -
1-n schalt-
gerat
T T
TTT

Das folgende Bild zeigt einen Aufbau ohne OSSD-Sicherheitsschaltgerat, wobei nur
sicherheitsgerichtete Befehlsgerate in zweikanaliger Ausflihrung mit zwangsoffnenden
Kontakten Verwendung finden. Hier wird der SIL 3 (nach EN ISO 13849-1) erreicht. Es
kénnen auch mehrere verschiedene sichere Not-Halt-Befehlsgerate, Positionsschalter
oder Turverriegelungen zu einem Sicherheitskreis kaskadiert werden.

Beschaltung ohne OSSD (SIL 3)

Not-Halt- Not-Halt-
>7 >9 Schaltgerat Schaltgerat
< <r
P I N S T
}L j\L_ Antrieb
1 2-n

Um den Sicherheitslevel SIL 3 nach EN ISO 13849-1 zu erlangen, missen
sowohl das Sicherheitsschaltgerat als auch das Not-Halt-Schaltgerat mit
mindestens SIL 3 zertifizierte Sicherheitsschaltgerate sein.

Um den Sicherheitslevel SIL 3 nach EN ISO 13849-1zu erlangen, wurden
die Schaltung und das Layout nach IEC 60664-1:2008-01 bemessen. Es
wurde Basismaterial nach IEC 60249 sowie eine alterungsbestandige Lack-
und Schutzschicht nach IEC 60664-3:2003-09 verwendet. Die Normenkon-
formitat wurde vom TUV-Nord CERT gepriift und nachgewiesen.

Anforderungen der Normen

Folgende KenngréRen werden im Rahmen des Sicherheitsnachweises geleistet:
» gemal EN ISO 13849-1:2008-12

— MTTFd: >100 Jahre

— DC=99%%

— Kategorie 4

— Performance Level e
» gemal EN 61508-1:2010 und EN 61800-5-2:2014-06

— PFH=0
— SFF =100 % (wenn PFH Werte, dann SFF<100%)
— HFT=0
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Das Sicherheitskonzept K1 erfillt die Anforderungen an SIL 3 nach oben genannten
Normen.
Anforderungen nach DIN EN 61800-5-2:2014-06

Das Sicherheitskonzept K1 liefert bei entsprechender Beschaltung keinen Anteil
gefahrlicher, unerkannter Fehler in einer Sicherheitskette fir die Funktion STO.

Damit lasst sich gemalR EN 60204-1:2007-6 die Stoppfunktion Kategorie 0+1 reali-
sieren.
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Anhang

14.A  Spezifikation der Geratefirmware

Fir die Antriebsverstarker der Baureihe SD2B / SD2B plus ist zurzeit die folgenden

Firmware erhaltlich.

Firmware

F11001vxooxx UF / SVC

SERVO /VECTOR

v

Sensorlose Vektorregelung (SVC), synchron

HSPAM / UF, asynchron rotativ

Sensorlos

Fangen

Stromgefiihrter Anlauf

SIESTSISS

Betriebsarten

Geschwindigkeitsmodus 1

<

Sollwert- und Steuerkanale

Analoge + digitale Eingadnge

Serielle Schnittstelle / RS485 / USB

CAN-Bus

DNC 8 Byte

Interne Sollwerte

Motorpoti

SISTSTSISTS

Sonstiges

Multiparametersatze

Wicklungserkennung

Feldschwachung

Stromgesteuerte Rampen

SIESISTS
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Anhang B: Herstellernachweis

14.B Herstellernachweis

14.B.1 SIEB & MEYER-Zubehor

Im Folgenden finden Sie alle Zubehdrteile fir den SD2B / SD2B plus, die Sie bei

SIEB & MEYER bestellen kbnnen.

@’ Beachten Sie die Hinweise in der Dokumentation, welches Zubehor fir |hr
Gerat eingesetzt werden kann.

14.B.1.1 Stecker der Baureihe SD2B / SD2B plus

SIEB & MEYER- Beschreibung Geratevariante

Artikelnummer

32299576 Steckersatz mit Gegensteckern fiir Motoranschluss, DC- 0362170DB (SD2B)
Einspeisung, Logik und Ein-/Ausgange von der Firma Phoenix
Contact

32299587 Steckersatz mit Gegensteckern fiir Motoranschluss, DC- 0362171DB
Einspeisung und Ein-/Ausgange von der Firma Phoenix (SD2B plus)
Contact

14.B.1.2 Abblockdiode

SIEB & MEYER-Artikelnummer Beschreibung

036210082

SD2B (0362170DB)

Modul mit Abblockdiode zur Entkopplung der Hauptspannung des

14.B.1.3 Bedienteil

SIEB & MEYER-Artikelnummer Beschreibung

0362150

Aufsteckbares Bedienteil

0362153

Bedienteil zur Schaltschrankmontage

32299567

Schaltschrankbausatz fiir Bedienteil 0362150

14.B.1.4 USB>RS232/485 Konverter 050201

Optional kénnen Sie zur Geratekonfiguration einen USB>RS232/485 Konverter bei
SIEB & MEYER bestellen. Dieser Umsetzer wurde speziell fir die Verstarkerbaureihe
SD2x entwickelt. Uber ihn kénnen die Gerate mit einem PC ohne RS232- oder RS485-
Schnittstelle kommunizieren.

Ein kurzes USB-Kabel wird mit dem Umsetzer mitgeliefert. Ein passendes Verbin-
dungskabel zu den Antriebsverstarkern muss separat bestellt oder selber gebaut

werden.

SIEB & MEYER-Artikelnummer Beschreibung

050201

USB>RS232/485 Konverter

lange in dm)

K362103xxxR01 (xxx = Kabel-

RS232-Gerateanschlusskabel zum Konverter 050201

Weitere Informationen finden Sie im Dokument ,USB_Konverter_050-20-1.pdf*.
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14.B.2

86

Phoenix Contact

http://www.phoenixcontact.com

Bestellcode fiir Phoenix-Stecker

XXXX  xx/  x XXX XXXX

| RastermafR
3,81 = Rastermalf fur MiniCombicon
5,08 = Rastermalfd fur Combicon
7,62 = Rastermaf} fur PowerCombicon
10,16 = Rastermal} fiir PowerCombicon
Steckerty
St = Stecker ohne Flansch
STF = Stecker mit Flansch
GW = Grundgehduse mit Gewindeflansch
Polzahl
2 = 2-polig
Querschnitt

max. Querschnitt 1,5 mm?

2,5 = max. Querschnitt 2,5 mm?
4 = max. Querschnitt 4 mm?
6 = max. Querschnitt 6 mm?
25 = max. Querschnitt 25 mm?
Gehdusetyp

G = Grundgehduse

MC = MiniCombicon

SPTA = MiniCombicon

FMC = MiniCombicon

MSTB = Combicon

FKC = Combicon

PC = PowerCombicon

SPC = PowerCombicon

HDFK = Durchfiihrungsklemme

[g’ Beschriftete Stecker konnen bei SIEB & MEYER bestellt werden.

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung


http://www.phoenixcontact.com

Index

0-9

050201 85
7-Segment-Anzeige 61
A

Abblockdiode 50
Abmessungen SD2B 31

Abmessungen SD2B plus 37
Anlaufsperre 77

B
Betrieb SD2B 29
Betriebszustande 61

Blockschaltbild SD2B 30
Blockschaltbild SD2B plus 35

F

Federkraftanschluss 41
Fehlermeldungen 62

FI-Schalter (RCD) 20

Firmware 83

Funktionslbersicht SD2B / SD2B plus 27

H

Herstellernachweis 85

ID-Schalter 41

K

Kabelanforderungen 69

L

Leistungsauslegung 73
Leitungsquerschnitte 69

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung

Index

M

Montage SD2B 31
Montage SD2B plus 37
Motorkabel 71

P

Push-in-Technik 41

S

Schnellhaltmeldungen 67
Statusanzeige 61
STO (Safe Torque Off) 77

T

Technische Daten SD2B 32
Technische Daten SD2B plus 38
Typenschild 25

U

USB>RS232/485 Konverter 85

Vv

Verdrahtungshinweise 69

W

Warnmeldungen 67

X

X10 - COM1 / Bedienteil 44
X11-USB 45

X12 - DC-Eingang 45

X13 — Motor 46

X14 - IN/OUT 46
X15-ENCO 47

X16 - ENC1/EMU 48

X2 — Motor 42

X4 - DC-Eingang 42

X6 — Logik 43

87

15



15

Index

88

X9 - Ein-/Ausgénge 43

Y4

Zubehor 85

Antriebsverstérker SD2B / SD2B plus - Hardwarebeschreibung



	Antriebsverstärker SD2B / SD2B plus
	Inhalt
	Über dieses Handbuch
	Darstellung der Warnhinweise
	Darstellung allgemeiner Hinweise
	Abkürzungen

	Allgemeine Informationen
	Sicherheitshinweise
	Normen und Richtlinien
	Arbeiten am Gerät
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
	Transport und Einlagerung
	Aufstellung
	Elektrischer Anschluss
	Betrieb
	Wartung
	Entsorgung
	Gewährleistung

	EMV-gerechter Geräteaufbau
	Antriebsverstärker SD2B / SD2B plus
	Typenschild
	Gerätebezeichnung
	Funktionsübersicht der Gerätevarianten

	Gerätevariante SD2B
	Betriebshinweise
	Blockschaltbild
	Abmessungen/Montage
	Technische Daten
	Anschlüsse

	Gerätevariante SD2B plus
	Blockschaltbild
	Abmessungen/Montage
	Technische Daten
	Anschlüsse

	Anschlussbelegung
	Bedienung der Klemmenanschlüsse
	Federkraftanschluss
	Push-in-Technik

	ID-Schalter
	X2 – Motoranschluss
	X4 – DC-Leistungsversorgung
	X6 – Logikversorgung
	X9 – Ein-/Ausgänge
	X10 – COM1/Bedienteil
	X11 – USB
	X12 – DC-Leistungsversorgung
	X13 – Motoranschluss
	X14 – Ein-/Ausgänge / Sicherheitsschaltung (STO)
	X15 – Encoder 0
	X16 – Encoder 1 / Encoderemulation

	Anschlussbeispiele
	X2/X13 – Motorphasen
	X4 – Entkopplung der Hauptspannung
	X4/X6 – DC-Netzteil
	X9 – Ein-/Ausgänge
	Digitale Eingänge
	Digitale Ausgänge
	Analogeingang

	X9/X14 – Motortemperaturfühler
	X10 – Busanbindung
	COM1 – RS232
	CAN-Bus

	X12/X14 – DC-Netzteil
	X14 – In/Out / STO
	Digitale Eingänge
	Digitale Ausgänge
	Analogeingang
	Sicherheitsschaltung (STO)
	Beschaltung mit OSSD
	Beschaltung ohne OSSD


	X15, X16 – Inkrementalgeber mit TTL-Signalen
	X16 – ENC1/EMU
	Geberemulation
	Hall-Geber 5,3 V
	PULSE IN 5,3 V


	Statusanzeige und Fehlermeldungen
	Liste der Betriebszustände
	Liste der Antriebsfehlermeldungen
	Liste der Warnmeldungen
	Meldungen der Schnellhaltefunktionen

	Allgemeine Hinweise zur Verdrahtung
	Kabelanforderungen
	Motorkabel


	Elektrische Leistungsauslegung
	Komponenten
	Endstufe 
	Netzteil
	Motor

	Leistungsaufnahme eines Antriebs

	Sicherheitsschaltung / Anlaufsperre (STO)
	Funktionsweise der Anlaufsperre
	Beispielverdrahtung
	Anforderungen der Normen

	Anhang
	Spezifikation der Gerätefirmware
	Herstellernachweis
	SIEB & MEYER-Zubehör
	Stecker der Baureihe SD2B / SD2B plus
	Abblockdiode
	Bedienteil
	USB>RS232/485 Konverter 050201

	Phoenix Contact


	Index

